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ver nat.-ttberale Parteichef über den M Rödek .
* Lahr, 6 . Dez. In einer außerordentlich stark besuchten Ver¬

sammlung sprach heute der neue Führer der nationallibcralen Partei ,
Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher -Mannhcim über : „Die volitischc
Lage im Reiche und in Baden." Hierbei nahm einen breiten Raum
dcr Obkircherschen Ausführungen der Fall Rödel ein . Und die
Art, wie er dies tat und sich damit in offenbarem Gegensatz wohl fast
zur gesamten öffentlichen Meinung stellte — das nationalliberale Par¬
teiorgan nach seiner letzten Schwenkung mit eingcschlossen — wird
diesen Ausführungen die allgemeine Aufmerksamkeit sichern .

Wenn ich vom Fall Rödel spreche , so erklärte Herr Obkircher zu¬
nächst, so znutz ich gleich bemerken, daß . ich das , was ich zu sagen habe,
ganz allein für meine Person sage . Ich habe über diese Frage mit
keinem einzigen meiner politische » Freunde in der Parteileitung ge-
sprachen und habe auch keinen Auftrag , mich namens der Parteileitung
über diesen Fall zu verbreiten . Und ich weiß auch nicht, ob meine poli-
iischen Freunde mit mir einverstanden oder ob sie anderer Meinung
sind. Sie dürfen also ans dem , was ich sage , keinen Schluß auf die
Partei ziehen. Ich will vor Ihnen diese Frage ausführlicher be-
sprechen, weil ich glaube, es ist notwendig , sich ein klares Bild über die
tatsächlichen Verhältnisse zu bilden.

Herr Obkircher schilderte nun die Tätigkeit Herrn Rödels als
Hauptlehrer in Mannheim und als zweiter Vorstand des badischenLehrervereins und Redakteur der „Neuen Badischen Schulzeitung " und
bezeichnet die Wirksamkeit Rödels als durchaus nicht immer di - In¬teressen der Lehrer fördernd . Daß Rödel in seiner Dortmunder Rede
es unterlassen habe, zu erwähnen , daß man in Baden auf dem Wege
sei, die Schulverhältnisse zu bessern , müsse ihm zur Schuld angerrchnetwerden. Seine hämische Art der Dortmunder Rede habe in weiten
Kreisen des Volkes Beschämung hcrvorgerufcn .Der Redner fuhr alsdann nach dem Bericht des „Manuh . Gen .-Änz. fort : „ Die badische Behörde ist selbstverständlichauf diesen Vor¬
gang aufmerksam geworden und hat eine Untersuchung eingeleitet, wiedas ihre Pflicht war . Herr Rödel hat vielfach Gelegenheit gehabt, sich
zu äußern und zu erklären und sich zu entschuldigen, wenn er dies fürnötig fand. Erklärungen hat Rödel abgegeben, er hat auch zugegeben,daß seine Ausführungen geeignet waren , ein falsches Bild über die badi¬
schen Verhältnisse hervorzurufen, aber dazu hat er sich nicht entschließenkönnen , sich zu entschuldigen und ein Wort des Bedauerns zu finden.Es ist Rödel ein ernster Verweis erteilt worden. Die Langmut desObrrschulrats aber mutz bewundert werben. Am 10 . Juni war seneVersammlungund das Erkenntnis des Obcrschulrats datiert vom 16 . No¬vember. Nun ist gegen diese Entscheidung Rekurs eingelegt worden, und
so lange nicht die Entscheidung der oberen Instanz ergangen ist , wäre
eigentlich kein Anlaß '

, über den Fall Rödel zu sprechen, da es sich nurmn eine Einzelinaßnechmegegen einen einzelnen Lehrer handelt.
„ Es muß bedauert werden , daß eine Versammlung der Lehrer des

Kreises Mosbach sich mit dieser Sache korporativ besaßt hat , und es muhv,r allem bedauert werden, daß es Rödel selbst war , der in jener Ver¬
sammlung das Wort geführt hat . Man hat dort der nationalliberalenPartei wieder die Schuld dafür zugeschoben, daß die Wünsche der Lehrer¬schaft aus dem letzten Landtage nicht weiter vorwärts gebracht worden
sind , als dies geschehen ist . Die nationalliberale Partei hat aber seitJahren , seitdem ich ihr angehöre, keinen Augenblick versäumt , Besserun¬gen für die Volksschule herbeizuführen. So hat sich gezeigt, daß die
Beschlüsse des Landtages, die als fortschrittlich zu bezeichnen sind , zu¬stande gekommen sind mit einer Majorität , bestehend aus Rntionallibera -len und Zentrum . Meine Partei wird sich aber auch daourch , daß in
Neckarelz aus sie geschimpft wurde, nicht davon abbringen lassen, auch
weiterhin auf dem Gebiete der Volksschule wie auf anderen Gebieten
ihre Pflicht zu tun .

"
(Lebhaftes Bravo . )

«Ich muß von jener Versammlung in Neckarelz zu meinem Leid¬
wesen noch mehr sagen . Die Lehrer haben kort eine Resolution gefaßt,eine Kundgebung für die Oeffentlichkeit. Ein Protest wurde erhoben
gegen jenes noch nicht rechtskräftige disziplinäre Erkenntnis gegenHauptlehrer Rödel. Die Lehrer erklären sich solidarisch mit dem Gemäß -regelten . Sie erklären damit , daß sie an Rödels Stelle nicht anders
gehandelt haben würden. Das ist eine Auflehnung gegendie Vorgesetzte Behörde und die Sache wird noch schlimmer
dadurch, daß in Neckarelz beschlossen worden ist , die Resolution hinauS-
Mgebcn an alle Lehrer des Landes, damit sie sich dieser Resolution an¬
schließen. Wenn dem Willen der Neckarelzer Lehrer von den Kollegendes ganzen Landes entsprochen worden wäre , so wäre darin gelegen eine
Mobilmachung des ganzen Lehrerstandes gegen die Vorgesetzte Behörde.Nuf die Neckarelzer Resolution mußte der Oberschulrat in irgendeinerWeise reagieren. Der Oberschulrat hat einen Erlaß an die Kreisschul-räte des Landes hinausgeschickt . Der Lberschulrat wollte weitere Maß¬
regelungen verhüte» . Eine Beschränkung des freien Mannesmutes kann'ch darin nicht erblicken . Der Fall Rödel ist keine politische Angelegenheit,sondern nur eine Angelegenheit des Beamtenstandes, eine Angelegenheitder Lehrerschaft und der Disziplin innerhalb de : Lehrerschaft, und hatmit der Politik gar nichts zu tun . Die politischen Parteien als solche
brauchten sich mit dem Fall überhaupt nicht zu befassen und vor allem
wcht in der Richtung, als ob hier die freie Meinungsäußerung beschränktb>erden solle. Man hat aus der Maßregelung des Hauptlehrers RiÄel
kinr bedenkliche Rechtsdrehung des Regierungskurses feststcllen wollen,^ ine Rcchtsdrehung des Regierungskurses könnte erfolgen, wenn sich
auch die nationalliberale Partei in ihrer Gesamtheit in dieser einen
Maßregelung gegen die Regierung stellen würde. Die nationalliberale
Partei erkennt cs als eine ihrer vornehmsten , Aufgaben, die Staats¬
autorität zu stützen. Es wäre besser, Rödel würde sich sagen, daß durcheine andere Tonart den Wünschen der Lehrerschaft mehr Gehör verschafft
werden kann als durch die bisherige . Wir müssen abwarten , was vom
Minister in der Rekursinstanz verfügt wird . Der Erlaß , der an die
Krcieschulvisilatoren hinausgegeben worden ist , wird hoffentlichirin , Wirkung dahin erreichen , daß sich die Lehrer der
Neckarelzer Resolution nicht anfchließen und daß keine weiteren Maß -
keselungen nötig werden. fL^ haster Beifall . ),

Soweit der nationallib . Parteichef Obkircher , dessen Worte zu dieser
Angelegenheit nicht nur in den Lehrerkrcisen mit großem Erstaunen
ausgenommen werden dürften und den „Fall Rödel" auch innerhalbder nationalliberalen Partei selbst nur noch mehr zu komplizieren
drohen. Jedenfalls hat Dr . Obkircher , auch wenn er nur für sich selbst
gesprochen haben will , damit als Chef der Partei dieser keinen Dienst
erwiesen. Ein Fall , der in seinen Folgeerscheinungen so tief in die
staatsbürgerlichen Rechte eines ganzen geachteten Standes eingreistkann einfach von einem Parteiführer in öffentlicher Versammlung nichtin Privatanschauungen behandelt werden. Das wird sich auch bald aus
dem Echo der öffentlichen Meinung erweisen.

. Die Lehrerschaft ihrerseits hat sich inzwischen schon, wie wir rm
Mittagsblatt melden konnten , in Gestalt ihres engeren Ausschussesund der Kreiskonferenzen unter seltener Hintansetzung der politischenSonderansichten einmütig zur Abwehr des gegen die Leherschaft ge¬richteten Schlages zusammcngefundeq und damit die Hoffnungen Ob-
lirchers allerdings schon im Keime «rstickt.Der nationalliberale „Mannheimer Generalanzeiger " schreibtheute schon zu der Obkircherschen Rede :

„Here Obkircher hat für sein - Person gesprochen und steht ersichtlichim Gegensatz zur nationalliberalen Presse und, soviel wir sehe« , zu *><-*Mehrzahl der nationalliberalen Wähtzr. Ihnen Mt die Wendung im
Falle Rödel in der Tat für eine Angrlegeritztit von allgemein-politischerBedeutung, daß es eine solche ist, zeigt die Behandlung , die das führendeZentrumsblatt , der „Bad. Beobachter " , der Frage angedeihen läßt . Auf
jeden Fall bestehen Unklarheiten und Meinungsverschiedenheiten über
diese Angelegenheit innerhalb der nationalliberalen Partei und inner¬
halb ihrer ^maßgebenden Faktoren. Wir halten es unter diesen Umstän¬den für dringend erforderlich , daß die Leitung der nationalliberalen Par¬tei Badens ihre Stellung zum jüngsten Erlaß des Oberschulrats klar,in ausführlicher Begründung, zum Ausdruck bringt und vor der Oessent-
lichkeit erklärt , wie sie sich zu der Auffassung der Mehrheit der national¬liberalen Partei , der Mehrheit der nationalliberalen Blätter , die dem
Fall eine große polltische Bedeutung zuerkarmte , zu verhalten gedenke ."

» * *

Eine Lehrerstimme .
=f= Aus Lehrerkreiscii gehl uns im Anschluß an die Haltung der

„ Bad . Laudeszeitung"
gegenüber der Lehrerschaft folgende Zuschrift mit

dem Ersuchen um Veröffentlichungzu :
Da zur Zeit der Landtag geschlossen ist und somit die Volksver¬

tretung ^
in den „ Fall Rödel" augeiMicklich nicht cingreifen kann, sohatte die Lehrerschaft draußen im Lande ihre Hoffnung vor allem aufeine klare , unzweideutige Haltung der liberalen Presse gesetzt. Dochharte sie ihre Rechnung wieder einmal ohne das nationalliberale Partei¬

organ , die „Bad. Landrszcitung" gemacht . Es wurde zwar längst mit
Bedauern vermerkt, daß mit dem ?kusscheiden . es unvergeßlichen Zieglerein anderer , wenig erfreulicher SH ist den Lehrern gegenüber in der
„Landcszeitung " eingezogen ist, daß man unter der jetzigen Redaktion cs
liebt, einem aus mündigen und g -bildeten Mnnern zusainmengesetztenStand fortgesetzt Mahnungen und Warm »gen zu erteilen , aber , daß die
„Landeszeitung" sich dazu hergäbc, in der so wichtigen, weit über die
Lehrer- und Schulverhältniffe hinausgreifenden Frage den Lehrern in
den Rücken zu falle » , daran hatte wohl niemand gedacht . Muhte sich denn,
so fragte namentlich der Teil der Lehrer, welcher der nationalliberalen
Partei angehört, und mit ihm weite Kreise der liberalen Beamten - und
Bürgerschaft. mußte sich den» gerade die „ Landcszeitung" dem Oberschul¬
rat von vornherein rückhaltlos als Stütze gegen Rödel anvicten ? Konnte
sie es nicht ruhig der Behörde überlassen , ihre Maßnahmen zu ver¬
teidigen? Sehcu denn die nationalliberalen Führer nicht , daß eine der¬
artige schwächliche und unzuverlässige Haltung ihres Parteiorgans der
ganzen Partei immer wieder den spöttischen Vorwurf einer ploßen
„Regierungspartei " einiragen muß? —

Tie Klagen gegen das offizielle nationalliberale Parteiorgan muß-
ren sich nach dem Erscheinen des außcrgewihnl 'chen uuv überaus bedenk¬
lichen Bevormundungserlasses an die Kreisschulvisitaturc» noch verstär¬
ken . Allenthalben hört man jetzt die Ueberzeugung aussprcchen, durch
ihre uneingeschränkte Billigung des ersten Vorgehens des Oberschulratcs
habe die „Landeszeitung" als Parteiorgan die Oberschulbehörde gestärkt
und ermutigt zu erneutem Vorgehen gegen die Lehrerschaft, die ihrem
^ maßregelten Kollegen Rödel als ihrem mannhaften Anwalt in unver¬
brüchlicher Solidarität ihre Unterstützung leiben wollte . Wie wenig die
„ Landeszeitnng" in ihrer Unnahbarkeil die Stimmung der Lehrerschaft
des Landes kennt , geht aus ihrer Behauptung am 4 . Dezember hervor :
„ Die ( von 250 Lehrern gebilligte . D . Red . ) Resolution von Neckarelz
var fast eine Ungeheuerlichkeit . Sie wurde sogar bis- weit in die Reihen
der Lehrer hinein als solckie empfunden ( ! ) , und daß das Parteiorgan
mit seiner Warnung „ vor der Gefahr, sich mit Rödel solidarisch zu er¬
klären "

, auch über die Stimmung seiner politischen Freunde gar nicht
unterrichtet ist,

' das könnte es u . a . ein am SamZiag in der „Neuen Bad .
Schulzeitung" veröffentlichter Brief lehren, den der angesehene nat .
Vertreter der badischen Handwerkskammernin der ErstenKammer , Herr
Hof" dschuhmacher Bca, am 22 . Juli d. I . an einen Lehrer schrieb :
„ Ich sehe nun leider ( nach Einsicht in den genauen Wortlaut der Rodel-
schcn Rede . D . Red .) , daß er nicht übertrieben hat und wünsche sehr,
daß man dies auch an den maßgebenden Stellen einsehen möchte ." —

Offenbar unter dem Druck der jetzt einsetzenden Kritik aus
Partcikreiscn sucht die „Landeszeitung"

sich neuerdings aus der unbe¬
quemen Sackgasse, in die sie sich verlaufen hatte , herauszuwinden und
verurteilt nun das zweite Vorgehen des Oberschulrats gegen die
Lehrerschaft, verharrt aber auf ihrer unbesonnenen Ansicht , (die dem
konsequenten Zentrum ja „ ganz gut" steht ) , daß der Obrrschulrat im
„ Fall Rödel" „recht- und pflichtmäßig" handelte. —

An dieser Stelle möchte ich als bisheriger gleichzeitiger Abonnent
der „Bad . Landcszeitung" und der „Bad. Presse" nicht unterlassen , es
offen auszusprechen, daß es durchaus scharf verurteilt werden muß ,
wenn die „Landeszeitung" in einer Notiz vom 5 . Dezember „in eigener
Sache" die „Badische Presse ", die im „Fall Rödel" von vornherein ohne
Schwanken das Recht der freimütigen Aussprache über badische 'zxfyiU
Verhältnisse rückhaltlos verteidigt hat , in diesem Augenblick , in dem
es für ein Parteiorgan wahrhaftig Wichtigeres zu tun gibt , als „Jn -
seratenorgan " und „Gcschäftsblatt" anzurempeln sucht. Mancher wird
dabei nur zu leicht an die „Fabel vom Fuchs und den Trauben " er¬

innert ! — . . . .

Zum Schluß noch ein Wort des Ausblicks auf die Weiterentwtck-
lung des „Falls Rödel". Die endgültige Entscheidung liegt nun i«
der Hand des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
bei welchem Herr Oberlehrer Rödel Beschwerde gegen seine Maßregel
ung bat erheben lassen. Wir im Lande geben die Hoffnung nicht auf
daß das badische Staats Ministerium das Vorgehen des Oberfchulrati
rektifiziert und das Geschehene rückgängig macht , indem cs nicht s>
sehr auf den „Ton" abhebt als auf die Sache , der Rödel nach den
Urteil aller Kenner zweifellos in bester Absicht und mit ehrlichen Wol¬
len zu dienen bestrebt war . Das eine aber darf man mit Bestimmt¬heit erwarten , daß die nationalliberale Partei , die mit Recht ener¬
gischen Protest erhebt, wenn das batzerische klerikale Kultusministeriumeinen liberalen Lehrer wie Jakob Bephl maßregelt , als Partei denn
doch mehr Festigkeit zeigt als ihr offizielles Parteiorgan , das sich unter
seiner derzeitigen Redaktion in Schul- und Lehrertragen noch nicht mit
allzuviel Ruhm bedeckt hat.

Ein nationalliveraler Lehrer aus dem Hanauerland .

Badische Chronik .
) ( Karlsruhe , 7. Dez. Gemäß § 26 Absatz 3 und 4 des Bau-

unfallversicherunggesetzes bringt das Ministerium des Innern eine Be.
kanntmachung des Reichsversicherungsamts, die Prämientarife für die
Versicherungsanstalten der Tiefbau- und der BaugewerksberufSgcnosscn-
schaften betreffend, zur allgemeinen Kenntnis.* Pforzheim» 7 . Dez. In der elterlichen Wohnung spielte gesternder 12 Jahre alte Sohn des Schreiners Johannes Schaible mit einem
geladenen Revolver. Neben ihm befand sich der 7 Jahre alte Bruder
Hermann . Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel drang dem jünge¬ren Knaben in die Schläfe . Der Knabe wurde schwer verletzt und dürftekaum mit dem Leben davonkommen .

- : - Gaggenau » 7 . Dez. Dem Metzgerburschen Martin Weiler in
Gaggenau » sowie dem Buchdruckereibefitzer Johannes Pfeiffer in Baden
wurden für ihr muwolles und entschlossenes Handeln bei der Rettung
des 6 Jahre alten . Kindes des Schlossers Emil Haberstroh in Gaggenau
vom Tode des Ertrinkens in der Murg am 14 . September d . I . von der
höheren Verwaltungsbehörde die öffentliche Anerkennung ausgesprochen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 7. Dezemver.

=4= Das Goethe - Schulhaiis. Nachdem die in Aussicht genommene
Feier der Eröffnung der Goethe - Schul« infolge der beiden betrübenden
Todesfälle in der Großh. Familie zweimal ausfallen mußt«, wird von,
einer nochmaligen Anberaumung der Feier Umgang genomnien. Da .
gegen findet eine Besichtigung des Gebäudes in Gegenwart des Trotz -
Herzogs statt . Diese Besichtigung ist auf morgen Dienstag , vormittags
11 Uhr, angesetzt .

g Jubiläum . Zu dem in unserer Freitag -MittagsauSgabe be.
richteten 25jährigen Jubiläum mehrerer hiesigen Hebammen, wird uns
noch geschrieben : Am 3. Dezember, dem GeburtSfeste I . K . H. der Frau
Grvßherzogin Luise, wurde an die Hebammen hiesiger Stadt , Frau
Kraus , Frau Maag und Frau Ullrich, ferner Frau KleinhanS und Frl .
Mayer , welche in den letzten 3 Jahren 1906—08 fünfundzwanzig und
mehr Jahre ihren , schweren Beruf in tadelloser Führung ausübten ,
die von unserer Landesfürstin gestiftete silberne Medaille mit Urkunde
überreicht . I . K. H . beabsichtigte , wie die Stiftungsurkun .de wörtlich
hervorhebt , durch Stiftung dieses Ehrenzeichens den ganzen Leben«,
stand aller dieser Frauen zu ehren, in deren Hände die ernste und
schwerwiegende Verantwortung eines Berufes gelegt wurde , der nicht
ernst und nicht gewissenhaft genug erfaßt und erfüllt werden kann.

$ Deutscher Monistenbuud, Ortsgruppe Karlsruhe . Herr Ober ,
ingenieur C . W . Meyer, Privatgelehrtcr in Altona, hält morgen , Diens -
tag abend halb 9 Uhr , im großen Eintrachtssaale einen öffentlichen
Vortrag über „Ueberwindung der Gottcsibee " . Wenn irgend ein Vor¬
trag für den Monismus und Moniftenbund geschaffen ist , so wird es
dieser sein . Dieser Vortrag wurde schon in 20 deutschen Städten stets
mit dem besten Erfolg gehalten. Der Redner verfügt über eine her¬
vorragende Begabung, einen reichen Schatz von Wissen und Erfahrung
und eine glänzende Beredsamkeit . Alles dies zusammen bürgt dafür ,
daß der ?lbcnd cm glänzender wird.

Hst Ein unbedeutender Kcllerbrand brach heute nachmittag kurz nach
1 Ubc im Hause Kaiserstraße 123 ans . Die rasch herbeigerufene Feuer¬
wehr konnte nach kurzer Zeit wieder ab . ,' cken .

8 Ein Messcrlield . Zwei auf der Heimreise begrfffene Italiener
gerieten in der Nacht zum 7 . d . M. am hiesigen Bahnhofe miteinander
in Streit , wobei der eine dem andern einen Stich in den linken Unter¬
arm gab und ihn dadurch so erheblich verletzte, so daß er ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Täter hwt&e festgenommen.

§ Diebstähle. In der Nacht zum 3 . d . M. stahl ein Unbekannter
in einem Casg auf der Kaiserstratze einen Ueberzieher i . W. von 75 JC .
— In der Wirtschaft zum kühlen Krug wurde in der Nacht zum 8.
d . M . eingebrochen , 20 M . in bar und 2 Schachteln Zigaretten im Wert
von l0 ,M gestohlen .

§ Verhaftet wurden ein 40 Jahre alter Schuster aus Freiburg ,
lvegen Bettelns , Beleidigung und Widerstands und ein 19 Jahre alter
Hausbursche aus NMingen , den die Staatsanwaltschaft Aschaffenbur¬
wegen- Betrugs verfolgt.

GrotzherzoglicheS Hostheater in Karlsruhe.
.z . Karlsruhe , 7 . Dez . In der Schlußbetrachtung der Aufführ ,

ung des „Ring des Nibelungen", die gestern mit der „Götterdämmer .
ung" zum glücklichen Ende geführt ward, mutz man sich zunächst de«
Allgemeineindrucks erinnern , den die vier Ahende hinterlaflen haben.
Bei der gewaltigen Arbeit, die Wagner hier verlangt und der in allem
gerecht zu werden wohl nur einer Persönlil^ eit beschieden ist , darf mit
Worten der Anerkennung für den Vokal- , wie Jnstrumentalkörper nicht
zurückgehalten werden. Wir dürfen uns freuen, z. Zt . einen Helden,
tenor zu besitzen, der bis zum letzten Moment geradezu mühelos seine
Partie durchführt : eine SangeÄeistung bereitet, die hoch einzuschätzen
ist . Nach seinem mit froher Natürlichkeit gegebenen Knaben Siegfried
zeigt er sich am dritten Tag des Bühnenfestspiels wirklich als der
Mann gereffte Held. In der Darstellung legt Herr Tänzler sich
vielleicht etwas zu viel Reserve auf ; desto freier schaltet er mit seinen
Stimmitteln . Bei der , überdies außerordentlich ansprechend gesunge-
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tmx »Erzählung " im letzten Aufzug war fern Gesang gleich frisch und
klar, wie schon beim Abschied von Brünnhilde im Vorspiel. ES laßt
sich hier von einer gesanglichen Steigerung sprechen , die auf sehr
breitem Boden aufgcbaut , kurz vor dem Hinscheidcn des Helden ihren
Höhepunkt findet . Auch von der Wotanstochter der Frau Hofmann -
Bielfel - ist ähnliches zu sagen . Ihre Brünnhilde von gestern
Lbertraf die der vorangegangenen Abende um ein Beträchtliches; es
mutz jedenfalls der kraftvoll behandelten gesanglichen Darbietung voll¬
stes Lob gezollt werden. — Ohne Gast ging auch dieser Abend nicht
vorüber ; infolge Erkrankung von Frl . Ethvfer war die zweite Norn »,
wie die Waltrauten -Partie vakant. Für letztere trat Frau Klara
Keller -Weber vom Frankfurter Opernhaus zufriedenstellend ein.
Die zweite Norn hatte Frau Kammersängerin Hoeck - Lechner in
bereitwilliger Weise rasch übernommen und die Szene dadurch gerettet ,
die in der Besetzung der Damen B r u n t s ch upd T e r c s an Jnter -
effe gewann. Hier finden sich zwei Stimmen , denen unsere Kapell¬
meister besondere Aufmerksamkeit widmen sollten. Manche Anweisung
wäre noch vonnöten, immerhin erwiesen die beiden Sängerinnen
gestern, welch brauchbare Kräfte sie darstellen. Frl . T e r c s sang die
dritte Norn , mit Ausdruck und musikalisch sicher mit ' warmblütigerStimme . In Frl . B r u n t s ch scheint unserer Bühne eine zusagendeAltistin gewonnen. Ihr Alt ist von jenem weichen sonorem Timbrewie wir ihn lange mitzten, die Aussprache ist deutlich und die gesang¬
liche Ausbildung basiert auf gesunder Grundlage . Auch in da § Rhein-
töchterterzett flocht sich ihr Singen angenehm ein.Von der „alten Garde "

, — im wirklich besten Sinne des Wortes— bewährten sich Frau v. West hoben ( Guirune ) und die Herrenvan Gorkom ( Günther ) und. Kell er (Hagen) in jeder Hinsicht .Das Orchester tat in reichem Matze seine Pflicht und Schuldigkeit;der Bläserchor, war bedeutend verstärkt, hielt sich aber nicht immer inden Schranken, die ein »Mitklingen des Streichkörpers zuließen ; daHa " e viel feiner ausschatticrt werden müssen . Auch mit der Reinheitwar es nicht stets zumBesten bestellt, gerade in der „Götterdämmerung "
kam es bei den Bläsern zu Verstößen. Daß das zuletzt bei den Hilfs -ttaften war , entschuldigt manches, ändert aber an der Tatsache nichts,einzelnen szenischen Neuerungen waren zu begrüßen.Der Dirigent des Ringzhklus, Herr Hofkapellmeister Dr . G ö h l e r ,hat seit den letzten beiden seiner Leitung unterstellten Wiedergaben derTetralogie , tieferen Einblick in die Partitur getan . — Das Haus wargestern ausverkaust ; an Beifall fehlte es nicht. " '

__
A«S dem Karlsruher KouzertteDe «.“ Karlsruhe . 7. Dez. Eine außerordentlich musikalische WocherjÜ

nl er “"§- Wahrend das Hostheater vier Abende mit der" ^Aufführung tn Anspruch nahm , waren noch fünf Konzertver¬anstaltungen auf die abendlichen Stunden der einzelnen Tage angesetzt .Von diesen fünf Konzerten fielen allein drei in das Gebiet der Kam¬mermusik und hierunter waren die B r ü f f e l e r die glänzendste Er¬scheinung . Sie spielten gestern im 3. Künstler-Konzert der Konzert-bitehum Hans Schmidt Ihr Programm zeugte für ihre universelleugeistigen Fähigkeiten, die
. ihnen wohl gestatten, nach der Ruhmes-palme zu greifen. Und diese wird ihnen immer dann gereicht werden,findet man ihren Beethoven, oder ihren BrahmS in solcher Vollkommen-

,heit, wie das gestern der Fall . Das Es -dur -Harsenquartett ist einesder intimsten Werke Beethovens, in der tiefen Verinnerlichung liegt. seines Wesens Kern. Aus jeder Note klingt die Entbehrung und der
.Mhmerz von desMersters schwerenStunden. Die «rschütterndenKlänge der. „ Appasionata" steigen herauf, Wohl in anderer Form und Gestalt, dochdie Sprache kündet uns gleiches . In dem Adagio, das einem seelenwim-
. üen Herzen sich entrang , fühlte inan sich ganz mit den vortrefflichenMusikern verbunden, die in dem dramatisch stark bewegten, gliederreichenSchlußsatz , dem Hörer wahrhafte Künder einer in sich abgeschlossenenWelt wurden. Als sie dann Brahms Klavierguintett op . 34 in F -mollVorsingen, kam wieder so recht die Bedeutung des oft Vielverkanntcn zurGeltung : er konnte

^ ruhig neben Beethoven bestehen . KammermusikenBrahms sind hier äußerst selten auf Programmen zu finden, derHauptgrund ist in den kolossalen Anforderungen zu suchen , die jedemeinzelnen der Ouartettspicler gessillt sind . Hier muß das Wagen zu¬gleich ein Vollbringen fein . Das Brüsseler Streichquartett ubersiaf sichda selbst. Es hatte für den pianistischen Teil Herrn Walter Petzet ge¬beten, der sich äußerst glücklich der Vorsiagsart der vier Herren anpaßte .
. .Seine Klavierbehandlung siug einen markigen und festen Klang , war
leichtflüssig in den kunstvollen rhytmifchen Umgestaltungen und fand sichln geistiger Uebereinstirnmung mit dem Quartett . Der feurige, vor¬
wärtsdrängende Charakter, den einige mit bufttger Poesie überwobcneStellen unterbrechen, wurde vorzüglich gewahrt . Die technische Aus-
iührnng war einwandsfvei. Es war ein Sichhingeben, ein Untertauchenin diese formvollendete Tonsprache: di« echte Offenbarung höchsterKunst. — TschaikowSkh mußte hier etwas seitab stehen . Aber er seideswegen nicht verkannt ; wer nur sein sensibles „Andante cantabile»

j ( mit dem uns vor einiger Zeit unser hiesiges Streichquartett bekannt
gemacht ) , aus dem op. 11 gehört, mußte ihn lieb gewinnen und dürfte
sich gewiß mit der Eigenart der übrigen Sätze schnell befreundet haben.Me Brüsseler aber konnten wieder von hier scheiden mit der Zuversicht .
!in der Erinnerung eines dankerfüllten Publikums nicht so rasch ver¬
gessen ,zu werden. —

; Der Jnstrumentalverein gab am Sonntag vormittag seinen Mit¬
gliedern eine musika,Iische Veranstaltung , die eine Hän-
delsche Sonate für Violine und Klavier ( A =dur ) , von den Herren Wilh.

.Jung und Theodor M u n z zu Gehör 'gebracht , einleitete . Herr Jung
hat sich eine beachtenswerte Technik angeeignet und spielte später nocheine Ciaaona von Bach . Herr Kammersänger ĉ cns Bussard lieh in
liebenswürdiger Weise der Matine seine Mitwirkung und verhalf zu¬
gleich dem Liederzhklus „Der Musikant" von Hermann Kn i er er zueinem sehr schönen und erfreulichen Erfolg . Die volkstümliche Stim¬
mung der Eichendorffschen Mchtung ist vom Komponisten mit feinem
Verständnis festgehalten worden. Der reiche Beifall und Lorbeer war

-ihm Wohl zu gönnen, zugleich aber darf man auch Herrn Bussard ,der später noch zwei Lieder von Schütt bortrug , Anerckonnung und Lob
. zollen , für das bereitwillige Entgegenkommen und die gediegene Jnter -
. pvetatton der Vertonungen . Den Schluß der Veranstaltung bildeten
zwei Sätze aus dem 6 -moll -Quintett von A. Klughardt , dem Kompo¬
nisten der auch hier schon gehörten „Zerstörung Jerusalems "

, welche
die Herren Th . Münz , Ludwig Schulz , Max S r e i d e I , Karl
Kommerenke und Philipp Schmidt fleißig einstudiert hatten . —

Am Abend des gestrigen Sonntag hatte auch d«r Verein Volks¬
bildung einen Unterhaltungsabend , der stark besucht war und lediglich
der musikalischen Reproduktion gewidmet war . Als Mitwirkende ver-
zeichnete das Programm : Frl . Gertrud Dolletscheck ( Klavier ) ,
Frl . Julie Kiefer ( Gesang ) , Frl . Tina Koch , Frl . Maria Sauer -
wein , Frl . Magda Ziegler (Klavier ) und Herrn Werner
sFiegrist (Violine ) . Me Gesamileitung lag in Händen des Herrn
Direktors Theodor G e r l a ch. Das Programm umfaßte durchweg
Kompositionen von Vertretern der sogenannten „romantischen" Musik
so u . a. von Schumann , Cornelius , Reinecke, Schubert und Brahms .

. Irl . Kiefer, die uns von dem Sttstungsfestkonzert des Gesangvereins
Konkordia noch in bester Erinnerung ist, fiel auch bei ihrem gessiigen
Auftreten durch die einfach und natürlich empfundene Art des Vorsiags

wieder recht sympathisch auf . Sie trug einige Weihnachtsneder von
Cornelius vor und erntete mit ihrer mächtigen Mezzosopranstinnne leb -
haften Beifall . Frl . Gertrud Dolletscheck. Frl . Tina Koch , Frl . Maria
Sauerwein und Frl . Magda Ziegler fanden mit ihren Klaviervorträgen
ein dankbares Publikum . Herr Werner Siegrist zeigte sein Können
durch einen Vortrag von „Barcarole für Violine " op . 135 I trgy Spotzr.

eine Karlsruher Turgerijeff.Feier.
Karlsruhe , 7. Dez. Zur Erinnerung an den im Jahre 1883

in Bougival bei Paris verstorbenen bedeutenden Novellisten Turgenjeff
veranstaltete der russische akademische Lefeverri» zu Karlsruhe am
SamStag im Eintrachtssaale einen literarisch - musikalischen Abend , der
sich guten Besuches zu erfreuen hatte . Der Verein bot eine ganze
Reihe trefflicher musikalischer wie auch deklamatorischer Genüsse, bezog
aber in das Programm auch gesellige Unterhaltung mit „fliegender
Post" , Lotteriespiel und Glücksangel mit hinein , so daß der Abend
Langeweile nicht aufkommen ließ. Unter Leitung des Herrn Becker
ließ der Balalaiken -Chor teils heimisch - russische, teils echt deutsche
Melodien ertönen und fand dafür freundlichste Anerkennung . Herr
L . LouriZ gab ein anschauliches Lebensbild Iwan Sergejewitsch Turgen -
jeffs, schilderte dessen außerordentlich fruchtbares Schaffen als Dichter,
Novellist und Dramatiker und erläuterte sodann in kurzen Strichen
die hauptsächlichsten Werke des aus wundervoller Tiefe und seltenem
Gedankenreichtum schöpfenden Dichters . Im Anschluß hieran brachte
Fräulein Gertrud Berg zwei der schönsten Turgenjeffschen „Gedichte in
Prosa ", die stimmungsvollen Schilderungen „Die Schwalbe" und
„Bleib" in vollwürdiger Weise zum Vortrag . Sie erntete hier, wie
auch später noch mit den lebenswarmen Prosadichtungen desselben
Meisters „Mascha " und „Die Rose " stürmischen Beifall . Im Verlaufe
des weiteren Programms bot Herr I . Spielrein eine treffliche Leistungmit der Wiedergabe der 11 . Rhapsodie von Liszt, wie sich auch Herr I .Rosenblum bei dem Spiel der Nachözschen „Zigeunertänze " als Künst¬ler zeigte, dessen Technik und musikalische Auffassung weit über das
gewohnte Mittelmaß hinausgeht . Mit zwei Melodeklamationen des
Herrn Saitzew, der hierzu geschickt das Turgenjeffsche „Wie schön, wie
frisch die Rosen waren " und Tolstois gedankenschweres „Michails Fürst
Repnin" gewählt hatte , schloß das offizielle Festprogramm in würdigster
Weise ab, worauf gesellige Unterhaltung und ein fröhliches Tänzchendie Anwesenden noch lange zusammenhielten . —
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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 7. Dez. Präsident Graf Stolberg eröffnet 115

die Sitzung. Am Bundcsratstische : Reichskanzler Fürst Bülow, fett**die Staatssekretäre v. Tirpitz, Krätke, Dernburg , 0. Schön, v. gwmann-Hollweg und Shdow .
™

Zunächst werden die Uebcreinkommen zwischen dem DeutschsReich und Oesterreich, sowie dem Deutschen Reiche und Ungarnden gegenseitigen gewerblichen Rechtsschutz in 1 . und »Lesung debattelos angenommen. Es folgt die Fortsetzung
1. EtatSbrratung . ■

Graf K an i tz ( kons.) : Alle Reichsausgahen sind unverhältn»mäßig gewachsen . So ist z. B. der Marine - Etat 8 Mal so groß, ^vor 12 Jahren . Hoffentlich gelingt eS der Budgetkommission kt
diesem Etat , wie auch bei den andern Etats , ganz gehörige Abstrick,zu machen . Gegen die Auswüchse der Syndikate sollten die Regi^,ungen Maßregeln ergreifen und eine Mühlenumsa ^ Steuer einfühte.Wir haben keine Ursache , die auf dem Balkan eingettetenen Berank ^ungen als Umwälzungen großen Stils zu betrachten ; auch die neu«»,Entwicklung in der Türkei birgt meines Erachtens keine Gesahr in fiiEine Verstärkung der englischen Armee kümmert und beunruhigt imnicht. Die Casablanca -Angelegenheit wird ja nun hoffentlich dur«ein Schiedsgericht erledigt werden. ’
. Abg . W ie m er (frs. Vkp. ) : Der wirtschaftliche Aufschwungs —oeutichen Reiches ist trotz der agrarischen Bolkspartei eingerreten , ^den Etat ungünstig beeinflußt , und im letzten Grade auch die Bcamt̂besoldungsvorlage herbeigesührt hat . Bei den einzelnen Etats , bei,»ders beim Militär - Etat sind yuch bei den laufenden Ausgaben AbsttjLnotig . So fuhrt es zu unnötigen Mehrausgaben , wenn im Avencemêübergangene Offiziere sofort abgehen müssen und den Pensionsfm »betasten. Der Clicf des Militärkabinetts muß an die Organisatiwder Staatsbeamten angegliedert und dem Kriegsministcrium unterstewerden. Weshalb werden Reserve-Offiziere gezwungen in Kriegsvereine emzutreten ? Der Marine - Etat hält sich in den Grenzen duFlottengesetzes; daß der Gedanke eines Vertrages über Einschrcinki,des Flottenbaus glatt von der Hand zu weisen sei , glauben wir niiDer Gedanke einer Invasion ist so absurd und aberwitzig, daß es |kaum verlohne ihm ernstlich näher zu treten . (Sehr richtig allseistDer Kolomaletat zeige, daß die Reichszuschüsse für die Kolonien imn,geringer geworden sind. Dies berußen wir mit Genugtuung . AForderung einer anderweitigen Normierung der Fernsprechgebührfür Stadt und Land wiedersprechen wir entschieden . Das Reichs »»cinsgesetz ,st nicht in dem Geiste gehandhabt worden in dem es „

^ Vermischtes.
* LnbwigShafen, 7 . Dez. Der 36 Jahre alte , verheiratete Rangie¬rer Georg Schirrmann von Mundenheim verfehlte am Samstag abendbeim Rangieren im Luipoldhasen beim Ausspringen das Trittbrett eines

fahrenden Eisenbahnwagens und stürzte unter die Räder . Dem be¬
dauernswetten Mann« wurden beide Beine und eine Hand abgefahren,
außerdem erlitt er schwere Quetschirngen des Brustkorbes. Der Verun¬
glückte gab kurz nach dem Unfälle seinen Geist m,f. — Beim Ueberschrei -
teil einer Straßenecke wurde gestern mittag der 63 Jahre alte verheira¬tete Kaufmann Jakob Jakoby von hier von einem Fuhrwerke überfahrenund schwer verletzt .

— Berlin , 7 . Dez. '(Tel . ) ' Der Prozeß gegen Dr . Viktor Riedel
wogen Sittlichkeitsverbrechens hat ein jähes Ende gefunden. Der Bei¬
sitzer Landgerichtsvat Busch wurde nach Beendigung der Samstagsttzung
von einem Schlaganfall betroffen, der seine weitere Teilnahme an der
Verhandlung unmöglich macht . Infolgedessen mußte der Prozeß auf
unbestimmte Zeit vertagt werden.

HZ Leipzig, 7. Dez. (Tel . )
' Der 88jährige Kassierer Oswald

Bormann , der in dem bekannten Leipziger Bankhause Frege u . Co . in
Stellung war , hat 136 006 M veruntreut . Die Verfehlungen reichen
mehrere Jahre zurück . Tie veruntreuten Gelder soll Bormann zum
größten Teil verspekuliert haben. Seine Verhaftung erfolgte gesternabend.

e= Allenstein , 7 . Dez . (Tel .) Der am 31 . Dezember 1907
gegen die Frau v . Schönebeck wegen Verdachts der Teilnahme an
der Ermordung ihres Mannes , des Rittmeisters v. Schönebeck,
ergangene Haftbefehl ist nunmehr aufgehoben worden . Frau
v . Schönebeck wurde aus der Hast entlassen .

■—■München, 7. Dez. (Tel . ) In der Nacht zum Samstag machten4 Arbeiter in angetrunkenem Zustande eine Kahnpartie auf dem Ammer-
sce. Der Kahn stürzte um . Ein Insasse ist ertrunken, während sich die
anderen retten konnten.

schassen wurde. Gegen den Buchstaben und den Sinn des Gesetzesverstoßen worden . Der Gebrauch der polnischen Sprache muß den !

Telegramme - er „Badischen Presse".
bst Rom , 7 . Dez . Der „Matin " meldet von hier : Nachdem

die Minister dem König Bericht erstattet hatten , wurde ein Mi¬
nisterrat abgehalten , um im Hinblick auf die nächste Kammer¬
debatte die politische Lage zu erörtern . Eine Umbildung des Ka¬
binetts wurde als nicht zettgemäß verworfen . Es wurde be¬
schlossen , die künftigen Beziehungen zwischen Oesterreich und Ita¬
lien noch genauer zu präzisieren . Würden die Wahlen nicht be¬
vorstehen , so hätte Tittoni demissioniert . Seine Anwesenheit
im Kabinett als Vertreter der Konservativen wurde jedoch als
Notwendigkeit erkannt . Tittoni wird wahrscheinlich für einige
Tage einen Urlaub antreten und ihn in einem abgelegenen Ort
an der Küste verbringen .

hd Rom , 7 . Dez . Der Herausgeber einer angesehenen ita¬
lienischen dreibundsreundlichsn Zeitung sagte anläßlich eines
Gesprächs bezüglich der Maximilian Hardenschen Kritik der Tä¬
tigkeit des französischen Botschafters in Rom , in Italien gebe es
zwei französische Botschafter : den offiziellen in Rom und einen
inoffiziellen in Mailand . Von einer dem letzteren nahestehen¬
den Sette ist mir vor einigen Monaten ein jährlicher Zuschuß vor.
etwa 20 000 Francs angeboten worden , falls mein Blatt vom
Dreibund abschwcnke« würde . (B . Z .)

01 . Paris , 7 . Dez . (Privattel .) Der „Matin " meldet ans
Wien , dort zirkuliere ein Geruch t , wonach der Krieg s -
rat unter dem Vorsitze des Kaisers ein Ultimatum an
die Türkei wegen des Boikotts gerichtet hat . Das Ulti¬
matum sei gestern in Stambul überreicht worden .

« Paris , 7 . Dez. Zahlreiche Blätter verschiedener Parteirich -
tung verurteilen scharf das Vorgehen der Regierung gegen den Admiral
Germinct .

61 . London , 7 . Dez . (Privattel . ) König Eduard leidet in¬
folge einer schweren Erkältung an Gelenkrheumatismus . Er
nimmt Sdnfbäder und wird häufig elektrisch massiert .

'

LI. Tanger , 7 . Dez . (Privattel .) Mulay Hasid hat seinen
älteren , in Fez eingetroffenen Bruder Muhamed , der sich in
Rabat vorübergehend zum Sultan hatte ausrufen lassen , sofort
i« Eisen gelegt . MuHameds aufgezwungene Pratendentenrollr
dürfte damit ein für allemal ansgespielt sein.

währleistung der freien Meinungsäußerung und der politischen Gleiibercchtigung aller politischen Parteien . (Lebhaftes „Sehr richtillrnks. ) '
Me Erledigung der Casablancaaugelegenheit beweist den erfreu«

chen Fortschritt des Schiedsgettchtsgedankens. Durch das Borgeh,Oesterreichs ist unsere Position auf dem Balkan schwieriger geworde.Warum war Botschafter Frhr . v. Marschall damals fern von Konstant,
nopel? Immerhin rst unser Platz an der Seite des befteunücten Drei
bundstaates in guten und in bösen Tagen . Bezüglich der Prager
zeffe liegt es uns fern , in die inneren Angelegenheiten Oesterreich -U,
garns eingreifen zu wollen . Wir dürfen aber fordern , daß sich uns»
berufenen Vertreter in Oesterreich des Schutzes der Deutschen an
nehmen. ,

Reichskanzler Fürst Bülow : Die politische Lage in Eurchwurde in den letzten Monaten durch den Umschwung in der Türkei l«
herrscht . Wenn behauptet wird , diese Bewegung sei von Schnorrern uni
Verschwörern herbeigeführt worden, die ich unfreundlich behandelt habt
so ist das nicht richtig.

Die Führer der Bewegung waren Offiziere , die zumteil im deutsch,
Heere ausgebildet worden sind und die uns ein gutes Andenkenbewahre.Wir sind nicht deshalb Gegner des neuen Regimes , weil wir zu kc,
alten Regimes in freundschaftlichemVerhältnis standen. Bei jeder Ä
legenheit haben Freiherr v . Marschall und andere Reformen empfohlr,
Wir haben in der Türkei niemals Land begehrt, nicht aus Moral , sonder
weil uns unsere geographische Lage keinen Anlaß dazu bot. Umso eil
trächtiger hegen mir den Wunsch für die Wohlfahrt der neuen Türkei
Bei Wahrung der deutschen Interessen war es mir klar, daß wir sanderen Mächten den Vorrang lassen müssen . Gewiß haben wir hem
mehr wirtschaftlicheInteressen aus dem Balkan als zu Bismarcks Zeit»
aber sie sind nicht so groß, daß wir dort einer führende« Stellung Ä
dürfen.

Der 2 . Punkt ist die Tre «e zu Oesterreich-Ungarn (Bravo .)'

JG " Weitere« Text (Stiftungsfestkonzcrt des „Karlsruhe
Licdcrkranz " ) siehe Seite 5

Wetterbericht des Zeutralbur. für Mcleorol. n, Hydrogr.
vom 7. Dezember 1863 . .

Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern ganz aus Ost- und Südop
enropa zurückgezogen . Ueber dem Nordmeer Iggert eine Depresiwie
die einen Ausläufer über die Nordsee hinweg bis Mrttelfrankreich ent¬
sendet. In der westlichen Hälfte des Festlandes ist das Wetter n«
trüb , ziemlich mild und stellenweise regnerisch, in der östlichen herriH
dagegen Frost, der in Siebenbürgen sehr streng auftrett . Eene weieÄ
liche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .
L) lllcrungsvcovaci <lungen 0er Mereorotog . « katton ziarlsrnüe
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Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Llovd .
= Bremen, 7. Dez. Angekominen am 4 . : „Prinz Eitel Friedrich

12 Uhr vorm, in Neapel ; am 5. : „Main " 11 Uhr vorm, in Newyort
„Bork" 11 Uhr vorm, in Genua , „ Sachsen in Konstantenopel, „Kleist
16 Uhr vorm, in Aden . „ Frankfurt " 1 Uhr nachm , m Antwerpw
„ Lützow " 2 Uhr nachm , in Antwerpen ; am 6. : „Derfflinger 6 UW
vorm, in Colombo, „Ziethen " 12 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Goeberi
1 Uhr nachm , in Hiogo , „Lothringen " 10 Uhr nachm , m Frernant e
„ Seydlitz" 8 Uhr nachm , in Genua , „Barbarossa 3 Uhr nachm. «
Genua , „Bülow " 12 Uhr nachm, in Shanghai , „Prinz Ludwig , 6 »
vorm, in Singapore ; am 7. : „Friedrich der Große 1 Uhr vorm . in S«’
nierhaven. Passiert am 4. : „Schwaben" 12 Uhr vorm. Gibraltar .
„Prinz Heinrichs 12 Uhr vorm. Dover, „Darmstadt " 1 Uhr nachm . Bi
Vincent ; am 5. : „Neckar" 4 Uhr nachm. Snlly , „Krefeld 11 Uhr nach»
Borkum Riff ; am 6. : „Westfalen" 12 Uhr vorm^ Dover , „Prinz Hein¬
rich" 9 Uhr vorm. Lizard , „ Halle" 16 Uhr vorm. Dover . Abgegaugq
am 4. : „Bremen " 3 Uhr nachm, von Adelmde, „Preußen 12 Uhr vor»
von Neapel, „Prinzeß Al,ce 4 Uhr nachm , von Algier , „Bonn 8 W
nachm , von Funchal , „Manilla " 12 Uhr vorm , von Hongkong; am
„Thüringen " 4 Uhr nachm , von Sidney . „Therapra , von Smyrn »
„Gottingeu " 6 Uhr nachm, von Bremerhaven , „ Prrnzes Alice 1 _W
nachm , von Gibraltar , „Roon" 12 Uhr nachm , von Fremantle , ,,No !'
derney" 9 Uhr vorm, von Antwerpen . » Aachen , nachm , von Bahia
„Oldenburg " von Buenos Aires ; am 6. : „Schleswig 5 Uhr nachm . vB
Neapel, „Bork" 12 Uhr vorm, von Genua , „Scharnhorst 16 Uhr nach»
von Cherbourg.

MAGG erhielt10 deutsche Staatspreise
9 Gross -Preise , 56 goldene Medaillen, 11 Ehrendiplome, 20 Ehrenpreise

Ein sprechender Beweis hervorragender Qualität 10
■ASBI « gite , tpartaueKiisSia “■]
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Rabatt gegen Barzahlungk
gewähren von heute ab bis incl . 20 . d . Mts . auf unser grosses Lager in

nglischen Herrenstoffen
grösstenteils Heuheiten letzter Saison .

17774.2 .1

8 “
sl ? Gebrüder Straiiss

Heiwn- Barderobe nach Mass und Tuch -Versandhaus.
Auf Wunsch werden diese Stoffe zum Selbstkostenpreis angefertigt , unter Garantie für guten Sitz und tadellose Ausführung .

'Meiner Gotiware»
Goldene Ketten für Herren und Damen,bei billiger Berechnung nach Gewicht,

Armbänder , Broschen , Knöpfe ,Colliers in allen Preislagen, empfiehlt
Christian Fränkle , Goldschmied,

Karlsrabe , Kaiser - Passage . 17730
= Eintausch von altem Gold . =

ZaMellsr i
Blum

78 Kaiserstratze 78 ,
am Marktplatz .

Erstklassige Ausführung.Atelier f. alle Neuerungender gesamte» Zahnkunst .

!

fiebrüder Hensef
Wir empfehlen unsere Spezialitäten in feinen Warst - andfleischwaren , Delikatessen etc .

zu den billigsten Preisen . *^ fg
Gekochte und rohe

la . Schinken 17307,4.3Fertige ltraten und
Garnierte Platten in

hochfeiner Ausführung.

Gans -Leberwnrst
Gansleber -Pasteten
Gansleberterrinen

garantiert naturrein, hell und dunkel,empfiehlt so lange Vorrat, die
Bienenzüchterei von

S . Hasser in Hochstetten ,
21. Karlsruhe. — Gegründet 1867.
Es kosten : 10 Psd. <Al l ©.- \ Dosen5 Psd. JL K .LO/leihweise2 Psd. Ji 2.10 einschl - Dose.

Alles ab hier . 10333- 6 .2

„Merliebsie Kleine Chose*'
für Geburistags - und

Weihnachls - Geschenke istTrfiffel -Iieherwnrst
Sardellen - Keberwurst
Frankf . Feberwnrst
Kasseler I .eberwnrst
Wormser I .eberwnrst

Frankfurter Blutwurst
Wormser Blutwurst
Thüringer Rotwnrst
Zangen - Blntwnrst
Weiss - und Gelb warst

Gefüllten Schweinekopf . Schweinebrnst undScbwelnefass , Zangen - und Kalbs - Galantinen ,Schinken -, Zangen - und Kalbs -Rouladen , sowieMosaik -Wurst in den bekannten feinsten Qualitäten .

Bebpüdep Honsel

randmaere
.

Tiefbrand , Tarsomalerei , Samtglanz -
brand , Kerb - u. Flachschnitt etc .

Zier « unb Gebrauchsgegenstände in größter Auswahl,mit Vorzeichnung farbiger Vorlage und Anleitung, daher auchfür Binder und weniger Geübte die Mogiichleit, reizvolle Ge-
fchenie aller Art selbst sertigzustellen . Illustr . Aatalog.

Interessante Ausstellung fertiger Arbeite «.

kür Gas, Benzin , Benzol, Rohbenzol , Petrol , Sauggas eta ,
Ueber 88 500 Motoren mit 775 000 PS . geliefert ,seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe , Landwirtschaft and Industrie .
llauptpriijung der Deutschen Landwirtschafts - Geselischaft :1902 : Kaiserpreis und I. Preis . — —— 1907 : Alleiniger erster Preis .• 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . « 14348

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,Motorboote , Bootsmotoren .
Beleuchtungswagen, Pumpwerke, Heizgas-Anlagen ,

Deutzer Diesel-Motor
für billige Rohöle , Solaröl, Gasöl , Paraffinöl etc .Brennstoffkosten I ■/ * bis 2 Pfg . die Pferdestunde

IngenSeur -Büro ,
Werkstatt

mröffifabrik ueiii
Karlsruhe. Eigene Monteure ,

Lago *.

Maiglöckchen

Jllusioxv
im Leuchtturm -S ?

täuschend natürlicher Duft • ^

(Sehr hübsche Geschenkartikel .) B47205
Ia . vrennapparate , Werkzeuge n. f. w . billigst.

Karlsruhe ,
Passage 9/11 .

Liebhaberkünste n . Malartikel . Atelier für Holzbrandtechnik .
| | : q 4 . Ilnn4näfifi find zu haben in der « xpe »,■ iei B venragc »er „ Badische « » « 8e " .

Lin 8ekia § er
der modernen parkümerlel

E. Kircbenbaner,
Süßrahm -Tafelbutter .

Empfehle seinstcSützrahm-Tafel »
bntter , täglich frisch , in ' /, -Psund -
Pakete », bei Abnahme von 9'/,-Psd.-Poilkolli per Psd, 1.25 Mk, franko .
Wiederverkäuser gesucht . 10317- .3.3Inlin « Rtcrrnnnn , SünzelSa «

(Württemberg).

Iliolin-Futterole, 9io ! infasühen , Mando¬
linen- u. Zitherhasten.

Grosse Auswahl von Mk. 4.50 an. 16089.7.5Fritz Müller , Musikalienhandlung,Karlsruhe, Kaiserstr . 221, zwischender Hauptpost u . Mirschstr,Telephon 1938. — Mitglied dss Habatl -Sparvereins .

Ob$t$cbnap$,
5.1 per Liter 1 Mark . 10378a

A . Jakob , Oekonom,OtterSweier in Baden .
3 » verkaufen .

Herren -Anznge , Frack » und
Lmocking , Neberzieher , Motor »
radanzng (ganz neu). 1547071 .2.2

Gchlokpla - 7, 2 Treppen-

“ J

Süsser Apfelmost
nur noch kurze Zelt zu haben in vorzögi. Qualitätaus prima Saueräpfel empfiehlt täglich frisch gekeltert per Uter20 Pfennig . Passer leihweise .

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . , in Eigentums -fässem per Liter 2 Pfg . billiger .- Fässer werden abgeholt , durcheigene Küfer kostenlos in Ordnung gebracht nnd Iranko zugeführt .
Gleichzeitig empfehle einen hochfeinen 17381

gutvergohrenen diesjährigen Apfelwein
zu denselben vorstehenden Preisen .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie ."Wer Bedarf hat , bitte die günstige Gelegenheit nicht zu versäumen .

E
. Finkelstein

,

Erste Karlsruher
Apfelwein - Eross - Kelterei.

Rintheimerstrasse 10 . Telephon 510.Prompter Versand nach auswärts .

PIanino 9
mißbaum , für Mk. 300 .— zu
Verkäufern B47206

» üppurrerstr 52 , pari .

Ein Mn Sekretär
und ein Spiegel , 80x65 cm , sind
abzngebeu . B47974

GaarA -KOOrichstr . 17, 3. St .
Größe 42, billig zu verkaufe « .
047184 Marienstr . 28, IV.
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Geschäfts -Empfehlung »
Mache tit. hiesigen und auswärtigen Einwohnerschaft die erg . Anzeige,

daß ich vom 1« Dezember ab ei»

Milk fiit WM Zätz« «») ZtWillult
eröffnet habe.

^ vka » errl « , « I »hn (iper »tlo * cn mittels Einspritzung .
:«nrk « «en unter ärztlicher Leitungkönne» täglich ausgeführt werden .
Plomben jeder Art werden unter Garantie anfr genauefteaurgeslihrt-

fftMitfllititt * Kronen , CUrUAhne . Brocken , Zahnersatz ohne
wJJl| UUIlHl . Gaumenplatte nach dem neueste» Verfahren-
Ganze Ober » nnd UntergebUse bei Verwendung von nur erst¬

klassigem Material . Garantie für tadellosen Sitz.
Vewiffrnhafte , jchcnendste Behandlung und mäßige Preise zugesichert.

Hochachtend

A . Gutter ,
bisher langjShri

'
gkr erster Assistent berühmter Zahnärzte und Spezialisten

dcS I »> und Auslandes . 17496.5,8
Karlsruhc - Mühlburg ,

Aaiser -Allee 149 , nächst der katholischen Kirche,

Seinjich faas
Inhaber

Robert SefyremfjJ )
HoSjuwelier

KARLSRUHE , Kaiserstr . 78
Reiche Auswahl

in Juuelen . Gold - u . Silbermären
zu Weihnachtsgeschenken

geeignet

>?« »

Prattislhe WkAaW-Geschenke
mit 10 % Rabatt.

Herren -, Damen - und Hntkoffer , Reisesäcke ,
Zigarrentaschen , Geldtaschen , Hosenträger ,
Toilettentaschen »it Airitzt., solide Sattlerwaren .

KMigo Vvrlf ». 17502,10,3
Um geneigte zwanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers bittet

R . Ostertag Sohn ,
Kaiserstr . 14 b . Inh . Fr . Oäubler .

fit mm SS \n
Zurückgesßtztß Teppiche.
1.75X235 Axnsinster , prima ,
175X235 Tapestry . . .
175x235 Teltel . , . .
200X300 AxsnlBSter , prima
200X300 Tonrnmyvelonr ,
200x300 Kntrpfteppicbe
270X350 Axmin »ter , prima
270X350 Tapestry . . ,
270X350 Knttpftcpplche
300X400 Axmfmrter . prima .
3.2

Mir . S» früher Mk. 47
» „ „ 28
» * ® n ,, 37
n ?, „ 70
n 90 „ ,, 100
,, 70 ,, ,, 120
>. • 70 „ „ 106
» 90 „ , , 74
„ ISO „ 175
» lOO .. 140

empfehlen 17257

Dreyfuss & Siegel ,
Hoflieferanten .

r» mm *■

Ml
Hecht dieser Stuhl !

Tausende im Gebrauch zur größien Zufriedenheit. Große Sendung einge¬
troffen , schon von 7 Mk. an. Preisliste umsonst. Franko jeder Bahnstation.

Progretzstühle , so lange Vorrat , zum Selbstkostenpreis .

A . Jörg , Korbwaren -Indüstrie ,
Karlsruhe , Kaiserplatz .

6.3 Telephon 2241 . 17556
Bitte betrachten Sie meine « Schaufenster . c

Was ist 10044a.6.3

Reise - Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff, modern , reine neue Schafwolle unzerreißbar,
140 cm breit. 8 Meter kosten 18 Mk. franko . DirekterVersand nur
guter Sloffnenhette « zu Anzügen , Paletot », Hosen, sowie feinner
Damentuchc bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht .
AuS über2000 Postortenliegen Nachbestellungen undEmpfehlungenvor.
VerlangenSie Muster unter Angabe Ihrer Mansch« portofrei ohneKauf*
}a>ang. Wilhelm Hoetzkes in Dören 75 bei Aachen.
VertragSlieserant mehrerer Ul » n bei Zufriedenheit weiter em-

großer Vereinigungen . » » Ol pfichlt , hat besondere Boiteite.

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
8in Glas , Zeiger je 25 Pj.

Andere Reparaturenebenfalls billigst
unter Garantie. 9897*

Carl Siede
Uhren -Reparatur »A«stalt

Kpeuzstrasse 17.

Grab kränze 1. I.
Adlerstrasse 7.

I Grosse Badener Lotterie
fit ! 100,000 . — Mt .
hiervon M . 70 .C89 Pferdgewinue,

| sowieM . 30,100 Silbergewinne:c .
gegen Bll Stil fefert einlösbar.

Ziehung 18. Dczeinber sicher .
Lose 11 .— , 11 St . 10.— versendet

I Carl Mr. -
Hebelstr . 11 / IS , Karlsruhe .

Oie ? Geld zu finden
durckAufinchen .
von alten Brief
mar en , wie
solche noch viklauf
altenAkren,Brief - !
schasten und kfin.
Papieren vorhan¬
den. Antaus gan¬
zer Sammlungen
und Aorrespondenzen . Sad Ablös
Marken Nr. lü werden immer noch
angekauft und gut bezahlt. 5101 »

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl May la , Pforzheim .

^n, Ml

in rilaen Waehs sowie billigere
Sorten ,
grosse Auswahl

fhristbamn^ «rhmttijchmucK ,
Sng ;eln t

Christbaumschnee , Watte ,
Liehterhaltern ,

Renaissanes - Wac .s - Kerzen .
17170 empfiehlt’ 3.2

Luise Wolf,
4 Karl - Friedrichstr . 4 .

Niederlage ' s&mtl. Fabrikate von
F . Wofff & Sohn J

c
Das Beste vom Besten

ist

r- !
bester und bUligster Ersatz für
Naturbntter . zum Backen und
15273 Koche «. 15.11

ff . Lrb .
Telephon 4 »S.

fjaemahleftdSalmiakr

Paoker

Gänselebern
werde» fortwährend angekaust .

« dlerstr , 28 , Qucrbau, gegenüb .
der »Herberge z. Heimat". 17275

Osc ^ tr 8 uLK
Inh . : Oscsr Zuck ,

Karlsrjuke

KaiZW -sli". 223. Telephoiji 100.

Werkstätten für Bildnis - und Reproduktions -Photographie .

Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur - ArbeiteH

Erstklassige technische Ausführung . ist «9.27.20

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Möbelhaus m ew * « * *
■ I L ▼ V > ■ ■ / %* $ aiUvftvafit 81/83 17«8^ i

gewährt auf sämtliche HolZ " >j PolsfCI * " U « ICI © illlllÖll © l

von heute bis Weihnachten einen Extra -Rabatt von € » und IQ Prozent .

also für je 20 Pr *, des bezahlten Be¬
trages 2 Rabattmarken gewähren wir bis
Weihnachten und vergüten für rollgeklebte

Rabattkarten bis dabin MIC . 1.25 . anstatt
Mk. 1 .00 in bar oder Waren. Trotz Rabatt

gelangen nur Waren bester Qualität zum Verkauf

Kaffee - Geschäft Gek Kayser
Filialen In Xarlsrnbe:

113 Kaiieritrasse 113 ,
229 Haiscrstraste 229 . 16484,12

Ueberafl erhältlich ä Pf.

i Aus den Königlichen Betrieben zu Ems.
Altbewährt gegen Husten , Heiserkeit .

-
-

Pastillen
Aachen istJberühmtdurch Kaiser
AächenerGasbadeofen
Houbens GasheizoFen

Karl den Ghflssen und

ff überföOöOOim Gebfauch
A 12ßold u,S -aafsmedame

Houben Sohn Carl A -S
Aachen

LEICHIN
baS moderne Waschmittel gibt im Nu reine, |

weiße Wäsche «ur durch loche«.
Garantiert unschädlich,

- -- -- Paket «ur SV Psg . -■

[ Fabrikant : auch de» allbekannten RhenuS -Borar -SeisenpulverS
Helbach , CSl «, Deutz u . Bon « .

99668.6.3 In Karlsruhe

[ Wilh, Baum , Drogerie,
Rota Biedermann, Kolonial» .,

| Jul. Dehn Nach ! ., Drogerie,
iMilh. Erle«, Kolonialwaren,

j Jul. Eck , „
Bern«. Frietsch , ,

] Heinr . Gietser , „
Maria Kleaert, „

j R. W . Lang, Drogerie ,
Adam Scharr , Kolonialwaren.

erhältlich bei :
Andr. Martin , Kolonialwaren,
Frau J . Maisch , ,
Karl Mutschler, „
Gottl. Schöpf , „
Frau Th. dix, „
Wilh. Steinbach , .
Jos . Rais«, „
Fritz Reist , Drogerie»
Th. Walz,
Emil Wagnar , Kolonialwaren,
E . W«u » aan, .

etwa 1000 GkÜS 2.2

Ltzristbäsnne
ind billig abzugeben bei 10358a
a smsn in 8piirm Aller,floriiraoh .

Geld -Darlehen an Jedermann
of . Ratenrückz. (Viele Dankschreib.
Hiidß. er» .). J . Settmm Its , Cdla
Schillingftr. 43. 10035a.3.3

Bitei-VeU
In Ettlingen ist eine gutgehende

in bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu drrkausen .

Reflektanten wollen sich unter Nr.
14968 au die Srpedilion der »Bad.
Prefie ' wenden. *

Wer bit MSbtlbtiarl?
Bo« einem erstklassig. Mädel -

gefchäfte (kein « dzahlangSge-
fchiift) erhalte« zaatnagakKstizp
Piriuis »hat jeäc Prftacrhihasi

> einzelne lild
mit Mdtefiiriftfliiei
bei « onakttche» ZahlungSweisi
nnd billig e» Preisen.

TadeUeae Bediennag .
Strengste Versehwlefenhelt

Gest, vsferke « mit Bedarf»-
««gab« befördert zur schnellste »
Erledig»«, «« »er Kt. 17207 >h
Exped . der „Bav. Presse ".

Wer eine « dillige «

fei « « ach
^

Matz «« gefertigt
wünscht, der feude fei »«
Adresse « nter Rr . 17968
an die EMedittan der
„Badische « Presse " , wo¬
rauf Muster vorgelegt
werden . ZahlnngSfShiges
Leute « Teilzahl , gestattet .

Zn kaufen gesucht
schwarzer oder weißer Gpitzerhntsd ,
stubenrein und kinderlieb. Offerte »
mit Preisangabe und Mer unter
Nr. 846957 au die Erpedltio« der
. « ad. Prekkr' erbeten . SÄ
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Ttiftungsfestkonzerl des Karlsruher Lieder«
kranzeS .

Ein wunderßam ergr eifttO er Gosantz ,
W « nahm er mic frag Herz gefangen !
C>, biefe Lieder, dieser TÄne Klang !

-- 8 . Hochtmann .
t— Karlsruhe . 7 . Dez . Mächtig und wundersam ergreifend brausen

die vollen Morde dieses deutschen LiedeS durch den festlichen Raum
und nahm die Herzen der dichtgvdrängben Zuhörerschaft gefangen . Dies
Weihelied gab die Stümnung für den Wen » m* sollte da » Motto der
festlichen Veranstaltung 4>e3 Karlsruher Liederknmzes zur ErnmerungS «
jstier ihveS 67 . Stiftungsfestes Reiben .

Es lvar ein glänzendes Programm , baß der musiLSischen Leitung
deS Herrn Profess « : Scheidt ein künstlerisches Zeugnis auSstcllte . Neben
prächtigen Männerchören in Kunst « und BolkSgasang das freie intime
Gesangsduett der Berliner Konzertsängerinnen Marie vlitar u . Ballh
Fcedrich und dann Joan Martin , der auS einem Abvnnemrntskonzert
unS noch in bester Ermnevung gewesen . Wundersame Weifen weiß de
Manöns Geige zu singen . Der spanisch« Geigenvirtuose ist ein echter
Künstler , frei von jeder Effekthascherei . Er spricht mit
seiner Geige und sie mit chm ; selten hebt er di« träumerischen dunklen
Tugen von ihr , wie wenn er allein nicht mit ihr bleiben wolle . Und kein
Geräusch störte dies« Zwiesprache . TanseiS « rauschten
in atemloser Spannung dem Jubilieren . Klagen , .Klingen und Dingen
einer überirdisch reine » Stimm « und die Blicke hingen erstaunt und
begeistert an der sympathischen Künstlererschetnung . die mit ruhigen ,
wohltuenden Bewegungen einer Geige diese Stimmen entlockte . Be .
wogungen , die oft sanft und behutsam , wie wenn die Hand der Mutter
dich in der Kindheit streichelte . — Da » zur Einführung gespielte D »
chir -Konzert von Mozart geigte alle die hervorragendsten Vorzüge des
Mansnschen SpielS : Künstlerische Klarheit und Reinheit . Die virtuo .
feste Technik war dabei so unauffällig , datz sie selbstverständlich schien.
War schon bei Anhörung dieses 1. Teils seiner Darbietungen die Zu .
Hörerschaft von dieser Künstlerschast hingerissen , so stieg di« Be.
geisterung bei Anhörung deS zweiten Teiles auf » höchste.
Statt der auf dem Programm verzeichneten Tartinischen Teufels -
trillersonate gab de Manen noch ein zweites klassisches Stück : Beet¬

hoven» warme , in sich gekehrte G-stur -Rsmanze , welcher der Violinist
stinen eindringlichen Ton lieh . Die eigene Serenade , durch die eine
nselaricholische südliche Leidenschaft wie verhaltenes Feuer klimmt , liefe
auch in der Koniposition den Künstler erkennen . Der nach dem « I . Bal -
piti " einsehende frenetische minutenlang dauernde Beifall nötigte den
Künstler , iwch mit dem Thopinschen Nocturn » zu danken und in dieser
Wiedergabe übertraf sich der gefeierte Meister selbst . Das war wirk¬
lich ein Nocturna in verschwiegenem Park , durch dessen Laubgänge das
silberne Mondlicht auf die perlende Silberfontäne glitzert .

Künstlerisch abgeglichene Leistungen boten auch die Sängerinnen
Marie Bliiar und Bully Fredrich aus Berlin , deren Duette in der vor -
mhm abgeklärten Wiedergabe rauschende Stürm « des Beifalls hervor ,
riefen . Die durch ihre wunderbare Dctailarbeit entzückenden itcstieni -
schen Sachen von Gagliano , Händel und Rossini , mit ihren perlenden
Läufen und bestrickenden Feinheiten in den melodiös gesättigten Klängen
wurden köstlich zu Gehör gebracht . Die Stimmen der beiden Damen
gingen in harmonischer Uebereinstimmuny stet» zusammen und wußten
sich im Bortvag gleich glücklich zu vereinen . Später hörten wir noch
Scherbetts innig getragen « «Litanei " , Tvoraks „Ring " und BcrnekerS
„ An den Sehnctterling "

, dessen 2 . Strophe auf den anhaltenden Bei -
fall hin wiederholt wurde . Me beiden Künstlerinnen in einem eigenen
Konzett im Museumssaal zu hören , wäre fiir jeden Musikliebhaber eine
Herzensfreude . Vally Frebrich sang noch zwei Solostückc , Schuberts «Der
Tod und das Mädchen " und van EykenS Vertonung der Dahnschen Dich¬
tung . Judith » Siegeslied "

. Man sah sich hier gang im Baum ihres be .
deutenden Könnens . In der Klavierbegleitung hatte Herr Hermann
Knierer keine geringe Ausgabe zu erfüllen . Er war ' bei den Manen , wie
bei den Sängerinnen ohne 'besondere Proben aus sich angewiesen ; daß er
seinen Patt mit Geschick durchzuführen verstand , muß deshalb besonders
betont werden .

Den eindrucksvollen Rahmen der Solodarbietungen bildeten die
MännerchSre , unter denen Volkslied wie Kunstchor vertreten waren .
Wie schon oben angeführt , eröffnet « Faßbaendcrs „Das deutsche Lied "

den genußreichen Abend in äußerst wirkungsvoller Weise . Die vorzüg¬
liche Schulung der einzelnen Stimmen muß beim « Liederkranz " stets
nachdrücklich hervorgehoben werden . Das trat denn auch in dem heiklen
Turtffchen .Kunftchor „Frühlingsstürme " zutage , dessen Absonderlich ,
keilen den Sängern rechte Pein bereiten können . Uebtt die Zweckmäßig¬

keit deS KunstrhorS jetzt zu txrbameren , ist wenig angängig : « ich wer

sich nicht zu ihm bekenne » kann , wird das Zugeständnis machen , daß u :

ihm ein Prüfstein für jeden Gesangverein zu erblicken ist. Wo zwar
das Volkslied in so glänzender Weise vertreten ist, wie in unserm « Lie¬
de rkranz " , wird man deS Kunstgesangs kaum bedürfen , um dem Verein
seine Stellung zuzuwersen . Ta können auch diese einsachen Weisen ent¬
scheiden: SilcherS « In der Ferne " mag als eine besonders rühmens -

wette Leistung des Mannerchors genannt sein . Ddit jugendlicher Frische
und anfeuernder Tatkraft waltete Herr Professor Julius Scheidt seines
Amrtcs. Er ist die Seele des Ganzen , und sein« warme , impulsiv « Natur

weiß zu begeistern , dix Sängerschar für ihre Ausgabe zu erziehen und

sie in festgeschloffener Form zum Erfolg zu führen . Eine 'Dankesschuld
tragen wir ihm gegenüber alle im Herzen , in dem brausenden Beifall
tat sich das so recht deutlich kurst) . — Die Zuhörerschaft , die den tveiten

Festhallciffaal bis auf den letzten Platz füllte und unter der ein « große
Zahl Ehrengäste bemerkt wurde , blieb bis zum Schlüsse deS 2Vi Stunden
in Anspruch nehmenden Programms aufmerksam ,urid lauschte gespanch
den einzelnen Vorträgen .

* * *

An dok Konzert schloß sich im Vereinslokale des „Lieberkranz " crn
Bankett , das unterhaltend verlief . Raummangel verbiewt uns ,
hier eingehender die Einzelheiten dieses zweiten Teils des Stiftungs¬
festes zu besprechen, der 1 . Präsident des Vereins , Herr Oberschulrat
Rebmann , begrüßte um die 12 . Stunde die Erschienenen , wies auf den

erfreulichen Erfolg der Kongertveranstaltung und gedachte hierbei rüh¬
mend der Verdienste deS Chovmeisters , Herrn Professor Scheidt . Die

Ideale deutschen Männerfangs hochzuhalten , müsse schönstes Ziel auch
des Liederkranzes sein . — Für 26jährige treue Mitgliedschaft wurde
den Herren Matches und Stiel der Sängerring verliehen . Glückwunsch¬
schreiben und -Telegramm « waren in großer Zahl eingclaufen , so vcm

befreundeten Vereinen in, Trier , Luzern , Genf , Stuttgart , von . den Kom¬

ponisten Jüngst . Faßhaender und Angerer , von Freunden und auswärts
lebenden früheren Mitgliedern des Vereins . Der 1 . Präsident des Ver¬
eins , Herr Devin , dankte den Solisten für ihre schätzenswerte Mitwir¬

kung , und Herr Stiel gab dem Dank für die Ehrung Ausdruck . Ge¬

meinsam « Lieder und Einzelborträge beschlossen in Verbindung mit dey

lustigen Weisen der HauÄapelle die Stiftungsfeier .

Karlsruhe .
Sonntag den 13 . Dezember Im HaimmNatli

von

Irene Driesch
.

Reihenfolge der Vorträge ;
I . Abs der Bibel »

s . Aus dem hoben Liede .
b. Siegeslied der Deborab .
c. Ruth.
d. Simsons Fall, Elend and Rache .

n . Die Braut von Korinth Goethe ,Zwischen Raubvügeln 1 ans : „Also
Das Nachtlied | sprach Klotzsche,Das andere Tanzlied j Zarathustra*

Anlaut t Uhr. KasamSHnut T Uhr . Kids ' /ill Skr .
EintrlttS.Kartn : »aal I 4. —, Saal II 3.—, Saal III 2.60,Sasl offen 2 |Mk. tu Galerie 2.50, 2

nnd 1 Mk, in der
IMallmImSIiA Hans Schmidt , 6. m. d. H.

und an der Abendkasse . 17781

Freilag den 11. ds , M ., abends 8^ Uhr ,
NN Saal in der Brauerei Schrempp (Waldstraße )
Bortrag deS Herrn BlechnermeisterS Frans Kiby :

Jur rvirtschaftlichen Lage
der Handwerks .

Wir laden hierzu unsere Parteifreunde , die Handwerker,
Gewerbetreibenden und sonstigen Interessenten in unserer Stadt
sreundlichst ein. 17773 .2.1
Du nationalllberale Verein. Dir jungliberale Verein
Mieter- and Banverein Karlsruhe

*. « . nt . b . H .
Wir bitten » die Sparbücher , sofern « ine Sin » oder Rückzahlung in

diesem Monat nicht beabsichtigt ist, in tunlichster Bälde zur Abreu nnng
pnd Revision im Bureau avgebeu,n wollen. 177062 .2

Der Vorstand .

BesdigKs-Eroffnung und WM
Hiermiterlaub« Ich mir, meiner werten Nachbarschaft

and Umgebung mitsateilen, dass ich am 7. Desember
Gottcaanerstr . 33 a » Ecke Degenfeldßtrasse

eine

Eüsls L Käppele
erftffhet habe. Werde stets bestrebt sein , durch reelle
Bedienung nnd Abgabe von nur besten Waren die grösste
Zufriedenheit meiner Knadscbaft an erlangen.

Achtungsvoll . .
Andrea » Anrleh u. Frau.

Ferner liegen noch auf ; Frische Eier n . Butter ,
verleb. Flaschenbiere . B47242

Ein gebr. Diwan , gut erhalten ,
tt. ein großer, gepolsterter Lehnstuhl
billig zu verkaufen . 647018 .2.2

Rreuzftraße » » . 4. Stock.
Einige sehr schöne Aquarien

samt Inhalt , passend für « eih »
« echtSgescheut , sind um dir Hülste
deS AukaufSpreise» abzugebru . 2.2
L47V7V rSeltzieustr . » 2. 2. St .

rüchttge Weißnäherin
nimmt noch Kunden an . B47285
« arlsir . #, IV., Sdh., Fra« Sahen.

BSrenfell -Leppich
kamerik . Grisly ) fast neu gegen
Barzahlung billra abzngeben .

Näheres unt . Nr . B46911 in der
Expedition der »Bad . Presse ".

Großes Lager in Undholm

Harmoninms.
J. Kam , pianolager ,

Karlfriedrichstr . 21 « « •

Stift . Zigarettenetuis.
schönste» Weihnachtsgeschenk für
Herren , von einfach bis hochfeinst,
heziehen Sie zu Fabrikpreisen von
Hermann E . Schneider in Pforz¬
heim . 30298«

Billige Butter!
Wien Sie

VltELLO]
RlirgsriM kaufen,takte 51, «es Mhrhatfttt», Im

wstdunedin4 Sero» hisste |
BUTTER

CrmtaiRfel . fitar '/» kllilf« I
eta ttasM wehhdimedteBd . I

Siebenhundert
wertvolle Probleme ,

deren glückliche Lösung begabten Per »
sonen aller Stände die W - ge zum
Wohlstand und Reichtum eröffnen,
verlange man per Postkarte von :
vantgrschäst Charle , Bost & Ce, ,Aktien - « eseaschaft , Zürich ,
« izldpark . 1Ü318»?. !

„RassenschrSahe“
direkte Offerte ab Fabrik
obne Zwischenhändler ,
Ia . Fabrikat , weitgehendste
Garantie , In detail an En -
gros -Preisen .

Offerten unter Nr . 5512a an
die Exped . der „ Bad. Presse “ .

« ne kleinere,
gni erhaltene Dreh -

baut mit Leitspindel und Fuß -
veirieb von ea. S00— 700 mm Dreh -
läuge . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 10362a an die Erved . der
. Bad . Presse". 2 .2

Pianino ,
so gut wie neu» voller , schöner Ton ,
kr , uzsaitig , ist preiswert zu ver¬
kaufe» . 847239

Augnstastratze 8, l .
Schlafzimmereinrichtung ,
dunkel, noch neu , ist umständehalber
sofort billig »u verkanten , behebend
au « 2 vollständ . Belten , 1 Spiegel -
ichraak, 1 Waschkommode mit Mar -
morvl . und Sviegelauisa - , 2 Nacht¬
tische, 2 Stühle , 1 Han Buchständer.
847337 « UUUsiastr . 8 , I.

Zu verkaufe» ältere Bettstelle.
Rost, Matratze , Polster , zus. 10 Mk. ,
Wasch-Kommode9 M , Rachitisch 3 M .

llhlandstraie 22, parterre.
Großer « » kor -« tet » ba » ka „ e» ,

Kaufladen . Postwagen , Laterna
Mogiea , Bleisoldaten , Ruhesessel , 2
Nachttische, billig zn verkaufen .
'47241 - irschstrahe SS , I.

Schreibmaschine ,
wenig gebraucht, tadellos erhalte »,
ne» »80 Mk ., für 846990.2.2

. 150 Mark
)« verkauf«». Kachsir . 3, II. L

BnMer - Bac
— überhaupt sämtliches Weihnachtsgebäck —

erzielt man billig nnd geradezu wundervoll bei Verwendung vpn

Pflanzenbntter — Margarine

Bein vegetabilisches Pflanzenfett
der

Süddeutschen Margarine -Werke, , G. m. b. H.
Fritz Schmidt , Durlach .

eignet sich ebenso hervorragend »um Bestreichen von Brot wie zu
allen Bach *, Koch - nnd Bratzweeken .

Gä ‘3,X9/33 .'t :L@ C Zj -Vii-Cä.clci5 .a0a.3aa.e Tool iTlclitco23 .T7-eri .len .z !
In stets durchaus frischer Ware bis jetzt erhältlich bei :

Karlsruhe i . B . :
Konsuingeschäft Bncberer

und sämtllehe Filialen
Paula Brunner , Adlerstraese 32
U,. Zimmerer , Adlerstrasse 5
M . RasebdorflT . Amalienstrasse 51
Frledr . Brann , Aurartenstrasse 83
I .lna I,ndwl ( , Augartemtrasse 55
Ernst Benbie . Ecke Augart . -u .Wilhetmstr.
A . Hacker , Kernhardatrasae 8
Frs . Oesterle . » lumenstraase 21
Wllb . Sautter , Degenteldatrasse 2
Wtlh . Weber , De.̂ enfeldatrasse 17
H . Sartor , I )onsfla*Rtra«s« 8
Phil . Slenges , Durlacher Allee 35
Pb . Kramer , Dnrlacberstrasüe 7
K . Bftrrwüebter , Fasanenstrasee 47
O. Fey Wwe ., Georg-Friedricbatrasse 2
Fanny Briesbanm,Georg - Friedricbstr 32
Tb er . ISisehinger Wwe . , Oerwlgstr . 20
Karl Sebbpr , Grenzstragse 2
And . Martin , Hirschetrasse 89
Jos . En ft , H umboldtstr »sse 22
F. W . Müller , Kaiser-Allee 43
Salomon Güng , Kaiserstrasse 43
Ang . Pani , Kaiserstrasse 26
Alb . Salzer , Kaiserstrasse 140
A. Weisser , Karlstrasae 78
Wilb . Fries , Kriegstrasse 173
K . Ott , Kriegstrasse 161
K . F . Blscboff , ivroneustrasse 4
Heb . Rottweiler , Kronecstrasse 43
K . Sehmalz , Kroneustrasee 1
I >ndw . Bübler , I -achnerstraasa 14
Herrn . Müsch Selif ., Lessingatrasse 5
F . X. Ratgeb . Ludwigsplatz
Fritz Reis , Luisenstraese 68
Gottl . Sebüpf , Luisenntrasse 32
Geerg Risele , Marienstrasse 66

Cbr . Hertle . Marienstrasse 15
Peter Müller , Marienstrss <e 58 *
K . Kessler , iVlarkgratenstrasse40
Ad . tJramenhofer , .uarkgrafeDstrasse 7
H . Zentner , Markgralenstrasse 25
Mathilde Rietz , Markgrafen8traase 5
Salome Wadtz , Morgenstrasse 5
Stepb . Eckert , Ostendstrasse 1
E. I.aub Wwe . , Kitterstrasse 11
Jos . Reiss , Budolfstrasse 15
Kling , Kcke ROppurrer- und Schützenstr .
I ,. Beck , Scliiit/Cnatrasse 61
Ang . Kühn , Öchützenstrssse 13
S. Weisser , Sicbützenstrasse 40
E . Heilmann , Veilchenstras^e 18
E. Wegmann . Wald - ttassa 15
Anton Saehsenmaier , Wilbelmstr . 17
Job . Bübler , Winterstrasse 42
Magd . Bruder , Winterstrasse 23
H . Schwanninger , Wmterstrasse 21
K . Friedrich Sicht "

., Zähringerstrasse 86
K . Hüffler , Zähringerstrasse 98
E . Holler , Zähringerstrasse 7
Frledr Hopf , Zähringerstrasse 64
Rad . Lodders , Zäi ringerstrasse 60
Em . Richter , Zähringerstrasse 77
K . Trieb , Zänringerstrasse 28.

Beiertheim :
Jnstns Brann , Breitestrasse 46 ~
E . Waldecker , Hulacherstrasse 8 .

Bulach :
E . Hittier Wwe . 10375a 3.1

Slühlburg :
Jos . Jobs , Hsrdtstrasse 6
Ph . Sci arpf , Hardtstrasse 15
G . Holzwarth , Rheinstrasse 38
Paul Hürde , Rheinstrasse 12.

Vertreter für Wiederverkäufer: Karl Barth , Karlsruhe . Kais&rstr - 67.

911 ichöiirS NtiHvnH.rMeiik
paffend , empfehle ich meine gut ge¬
arbeiteten , seldftangefertigtrn

Taschen'Diwans
modernster Muster zu sehr billigen
Preise « unter Garantie mit « str « .
Rabatt bi » Neujahr . Rur Har »
Holzgestelle . Sofakissen , Fußschemel," auteuil ». K Rühm , Tapezier u.

ekorateur , Gartenstr . 8 » , b 4740*

Kirschenwasser,
neue«, gutes , 450 Liter k S Mk. . zu
verkaufen bei 102W.3L
Ludwig Fiess II ,

Dmchüch Aehir « . Amt Offenbura .

^ Damenhüte
werden schön und billig garniert
und modernisiert . B -ll >725

Kaiserstr . 34 pari .

Billig
werd . Kinderspielwaren frisch ge¬
strichen , lackiert u . tapeziert , wie
neu . ZSHringerstr . 15III . 5846971

Fuhrwerk.
IPferd .FuchSwall » 5jähr ., schwer i.Zug
3 Schuttwagen , 1 Pritschenwagen für
Stein - u. Sohlentranspott , I starker
Lesterwagen , zugleich Kastenwagen,
billigst z» verkanfe « . 16470.6.3

Näheres Karl Ranmann ,
RarkSr «- «, Ma »«Mi«str . 20 .

ITei^seife
wäscht am

besten .
0182»

Ueberzieher, Zylinder , Araueuum -
Hang , Kleider , Blusen , Jacken , Hüte ,
Kleid für 10—i2j . Mädchen . Kinder¬
bett, Blumentisch , Hängelampe , Bilder
und anderes billig abzugebe » .
847223 Beruharsnr . 17 , III .

-' li

■ B
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Zivangs -VkrstcherW.
Im Wege »>er Zwangsvollstreckung soll da? >>r Karlsruhe belegen - ,im Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Bersteige .

rungsvermerks auf den Namen des Kaufmanns Albert Echtke ringe »
tragen - , nachstehend beschriebene Grundstück am

Mittwoch d« »r Februar 1909 ,
vormittags Val® Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat VIH — in dessen Diensträumen
Adle,strotze Sb, 1 . Stock, Seitenbau , Zimmere Rr . 8. in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karlsruhe , Bond ISO, Heft 1, Lgb . -Nr . >
2692 , 8 a 89 qni Luisenstraße 62 . Hierauf steht : a - ein
vierstöckiges Wohnhaus , b . etn einstöckiges Seitenwoha .
gebäude , o ein zweistöckiges Hinterwohngebäude , amt¬
lich geschätzt zu . . . . . . . 52 000 <ADer Versteigerrrngsvermerr ist am 16. November 1008 in daS

Grundbuch eingetragen wordene
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der

übrigen , das Grundstück betreffenden Nachweisunyen , insbesondere der
Schätzungsurkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht dte Aufforderung , Rechte , soweit fi« zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren , spätestens im VerfteigerungSternnne vor der Aufforderung zurAbgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringstenGebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬gesetzt werden . '

Zur Erörterung über daS geringste Gebot werden die Beteiligten auf
Freitag den 22 . Januar 1999 ,

vormittags V210 Uhr,
in die Diensträume des Notariats Adlerstratze 25 , 1. Stock, ZimmerNr . 4 , geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rechthaben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für daS Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1908 . ' "
17649

Grosch. Notariat vm als Bollstreckungsgericht.Dr . Schwarzschild .

Waisenhaus. Vitt « !
Zum Weihnachtsfeste '

gedenken wir auch dieses Jahr wieder fürunsere Pfleglinge eine Weihnachtsbescheerung zu veranstalten .Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeitder hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung derBescheerung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen . Wirsind heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen , als die Kostender Bescheerung infolge der gröberen Zahl unserer Zöglinge gewachsensind und die laufenden Einnahmen der Anstalt kaum noch hinreichen ,um die reaelmähigen Ausgaben zu bestreiten .Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie VerwalterGscheidlen (Stoefserstratze Nr . 17) gerne bereit .Karlsruhe , den 27. November 1908 . 17666Der Verwaltungsrat des Waisenhauses .Stadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt . Arzt Dr . Baum¬stark, Stadtrat Boeckh , Direktor Finckh , Stadtrat Ganser , Bürger¬meister Dr . Horstmann , Armenrat Huber » Oberrechnungrat Kirsch ,Geistlic ^ r Rat Knorzer , Stadtverordneter Markstahler , StadtratMectz, Kaufmann Oertel , Stadtpsarrer Rapp , Fabrikant Römhildt .

PiebefteMcin
gegen Langeweile*' und ein grossartiger

Unterhalter i»t der
O pammophon .
Grösste Answahl in

SprecbniMehinen n. Platten 1
Johs. Schlaile, Doaglasstr. 24. .

Ueber Bord gefallen
ist alle Plage beim Lernen der

- Klavi © ! ' spielens * -
Lieder und Tänze kann jeder in einer Stunde nach dem

Dieckmann System -
ohne Apparat mst beiden Händen spielen . Erfolg unfehlbar . Heft 1enthält 10 Lieder und Tänze und kostet1.50 Ml . Kla vlerspiel -Diet kn wniystem -VtrU | , Sanckeeneb «, i. Lbg. (Schier wig-Holstein ) . 10372 »

EMPFEHLENSWERTES WEIHNACHTSGESCHENK
AUS DEM VEBLAG

VON ADOLF BONZ & COMP . IN STUTTGART

Soeben erschien die 284 . Auflage de«

Der
Trompeter vonSäkkingen

Mn Sang vom Oberrhein
von

I . V. von Scheffel
Illustriert von Anton v. Werner

10248a

hochelegant gebunden
Zn Pergament gebunden

. . M . 4.80
Ml . 8.-

Dicse Auflage wurde in neuer , wesentlich per»
besserter Ausstattung herausgegeben und trotz der
beigegebenen Illustrationen im Preise nicht erhöht

DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN ZU BEZIEHEN

Karlsruhe - Mühlburg
G -üt erb ah .nh .of

werden von Dienstag früh ad prima

DadifchlS Dresse . Jti . 570

ausgelad «« , von 5 Pfd . an . B4Z180

Beliebtes Weihnachtsgeschenk !

Halbfertige gestickte Blusen , SS !
in Wasch* und Woll-Batist, Leinen, Seide etc.
Reichhaltige Auswahl ! Billigste Preise !

Wilh
. Boiänder

,

Persteigerung
von Fundsachen.

Die Funsachen und unbestell¬
baren Frachtgüter vom 3. Viertel¬
jahr 1808 , darunter 5 Photogra¬
phenapparate und 2 -Ferngläser
neuester Konstruktion , sowie ab¬
gängige Drenstkleider , Mäntel ,Röcke u . dergl . werden am Diens¬
tag den 15. Dezember l. I ., vor¬
mittags 8 Uhr und nachmittags 2
Uhr beginnend in unserem Ver -
steigerungsraum ( Eingang beim
Ettlinger Bahnübergangs gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Die Photographenavparate und
die Ferngläser , sowie die Uhren u .
Schmucksachen werden um ll Uhr
ausgeboten . 17744

Karlsruhe , 4. Dezember 1906.
Grvßh . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

Geometer.
Bei der Abteilung Straßenbaudes Tiefbauamtes ist zur Erledi¬

gung von Vermessungsarbeiten
(Höhenaufnahmen , Fortführungdes Stratzenkatasters usw .) die
Stelle eines Geometers alsbald zubesetzen : bevorzugt werden solcheBewerber , welche die badische
Staatsprüfung bestanden haben .Die Bewerbungsgesuche wollen
unter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und Beifügung eines Le¬
benslaufes samt Zeugnisabschrif¬ten bis zum

28. Dezember 1908
bei Unterzeichnetem Amt einge¬
reicht werden . 10377a

Mannheim , 2 . Dezember 1908.
Tiefbauamt .

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme
anerkanntvorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl,
Naehfolger ,

Karlsruhe .
17775 5 1 Kaiserstrasse 112.

^ Heirat . ^
Beamter , Witwer , Pensionsber .,

kath . , m . 3 Kinder , 37 Jahre alt ,
wünscht sich mit einem tüchtigen
Fräulein , nicht unter 28 I ., welch.
Liebe zu Kindern hat , mit 6 bis
10 000 M Verm ., alsbald wieder
zu verheiraten . Offert , mit Photo¬
graphie unt . Nr . 10376a an die
Exped . der ,.Bad . Presie " . Anonym
zwecklos.

^ Kinfc
besserer Herkunft wird in liebe¬
volle Pflege genommen , gegen ein¬
malige Vergütung . Auch findetDame gute Aufnahme .

Offerten unt . Nr . 10391a an die
Erpedition der „ Bad . Presse " .

Darlehen §
beschafft gegen Verpfändung des Haus¬
standes , LebenSvers. Abschl . Hypo¬
theken . Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenlose Berechnu ng für
Hypotheken. Herber! Blasheimer,
tlarlrruh « ,Sahnhofllr .4. Teleph. 2261.

20-
anbznleihen durch 17553 .3.2
August 8vhmitt, Hypothekengeschäft

Karlsruhe , Leffingstr . Sa ,
Telephon 2117.

3000 Mk.2
gegen sehr gute Sicherheit , über
10095 gerichtl . Schätzung auf Hausii vi (>n<>nirfinrtpn nacb Vereinbar¬
ung gesucht . Setbstgever erwünscht .

Offert , unter Nr . 10365a an die
Exp , der „ Bad . Presie " erbeten .
PqIiI auf Schuldschein, auch ohne
uulll Bürgen , und Ratenrückzahl ,
gibt . Kubernus «, Berlin W .
Groß -Görschenstr. 37. 9403a

Utbct 1000000 m . vergeben.

Pfei Id rei cc k- Seifen
t/ .

sind garantiert reine Kernseifen , frei von Schärfe und derWäsche schädlichen Bestandteilen. Sie schäumenleicht, reisigen vorzüglich s . verwaschen sichsehr langsam, weil Sie mit patent . Appa-
raten eig. Konstruktion besonders

gehärtet sind. Sie sind nicht
teurer wie Jede andere

Seife.gute !
. . V

* ** * *

8648a .l3 .!

Akadem . geb. Mnsiklehreri«
erteilt Unterricht in

Gesang und Klavier
(Lhorgefang und vegleitstunden ).

per Lektion eine Mark, von den Anfangsgründen bis zu vollkommene,
Ausbildung für Bühne « nd Konzertsaal . Beste Referenzen . Offerten
unter Nr . 647202 an die Expedition der . Bad . Presse " erbeten .

Heiz
Irisch

5yStenri|M
. .Prometheus Frankfurt

( Fragen Sie in den entsprechenden Geschäften !]

7196a
27.17

Verlangen Sie hup:

„ Mif
10597a

ln Tnben und Dosen .
„Nachahmungen weise man zurück .“ —————

Me Me Iklieiigeseltolii °LÜ" »"'
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde

Elecfro =Qolä =Ufyi?en .
Nur 16 Mark — Früher 30 Mark .

Nur Allen Fachmännern , Offi*iereo , Post-»Bahn - und Polizeibeamten , sowieJedem »| | 4 ff der eine gute Uhr braucht , zur Kach-fl rieht, daß ich die so sehr beliebten , höchst
modernen Electro - Gold- Remontolr -

Uhren mit 8 Deckeln, Spruog -
deckel (Savonette) m .römischenoder arabischen Ziffern zu er¬staunlich billigen Preisen ver¬
sende . Diese Uhren besitzen ela
vorzüglichen Werk , sind ge¬nauest erprobt und leiste ich für
tadellosen Gang 8 Jahre reelleschriftliche Garantie . Die Ge¬häuse sind aus die Goldfarbe

_ nicht verlierendem Electro -Metall hergestellt und außerdem noch auf elektrischem Wege ver¬
goldet , so daß sie tatsächlich dem Aussehen nach von echtemGolde nicht zu unterscheiden sind , zumal dieselben so feinguillochiert oder graviert sind , wie die teuerste echt goldene Uhr.Electro -Gold ist unbedingt die beste Gold-Imitationund leiste ichfür gutes Tragen Garantie.

Um diese Uhren allgemein einzuführen, habe ich den Preis fürHerren - und Damen-Uhren auf nur M IS,— (früher M SO,—)herabgesetzt Hocheleg . tnod . Detta-Gold-Ketten mit (jäb igerGarantie für Unveränderiichkeit des Goldaussehens, für Herrenand Damen (auch Halsketten , deren moderne Schieber mitechten Farbsteinen besetzt sind ) & S,—, 8, — und 12 M je nachAusführung. Jede nicht konvenlerende Uhr wird anstands¬los zuruckffenommen , daher kein Risiko I Zahlreiche Be¬
lobungen und Nachbestellungen bürgen für die Wahrheit meiner An¬preisung. Versand portofrei gegen Nachnahme oder vorherigeGeldeinseodung durch
S 1EGFR. FEITH , Berlin -Charlottenburg 157,Wilmersdorfer Straße 78.

Gut grammatikalische « Unter¬
richt in Englisch und Französisch
sür ein Reisexamen bei einem guten
Pädagogen gesucht . Offerten mit
PreiSang - unter Nr . B47109 an die
Exped der . Bad . Presse * erb. 2.2
71711 a«» würde einer armen Frau

25 Mark leihen ? Da
selbige gut näht , würde sie auch da¬
gegen Kleider u . Wäsche auSbeffern .
Offerten unter Nr . 1547200 an die
Spedition der »Bad . Presse ' erb-

Wohnhaus ! > Miltl ,
dreistöckig, vornehm eingerichtet , 4
Minnten vom Kurhause , herrlich ge¬
legen, erbteilungshalb , zn verkaufe «
durch Oberbürgermeister Coatag
in Mordhai »»en g. Harz 9430a

Billig )u verk. : Puppenwagen ,
Sport » ., Wiege , Kaufladen , Schaukel
f. P -, eins . Puppenhaus , Baukaste ».

Zu erfragen unrer Nr . 17789 au
die Erpedition der »Bad . Presie*.

WriWarztAcke
in

Bannholz (zw . Waldshut-
St . Blasien)

frei .
Fixum ca . 2180 Mk . jährlich .

Weitere höhere Einnahmenans der Privatpraxis . 2.1
Nähere Ansknnft erhalten

Bewerber durch da« 10386
Bürgermeisteramt .

Lww 4 |HaunJsjJeii OJnqsifeMueiuajBjl■ 'p -p ujaputpTjA p
i Suntieijsoip etps j*■- —ri un <43Stug | "■
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Warnung .
Hiermit warne ich jedermann , meiner

Frau Theresia Vogel . geb.
Dehler, etwas zu leihen oder zu
borgen , da ich für Sie keine Zahlung
mehr leiste. 847194

Wilhelm Vogel .
Karlsruhe , den 7. Dezember 1908 ,

Gehaltstarif
zu dem bad. Beamtengesetz und
Anstellungsverhältniffe in Baden ,
Abt . H -K nur 50 Pfg . (auch in
Marken ) u . 5 Pfg . Porto . 9525a
BenJ . Benz , Smmendingen .

will in AnfichtSPostkartentansch
treten mit 10387 »

J . Vogt ,
2 . Komp., Sesandtschaftrschutzwache ,

Peking , China .
3u verkaufen :

Photographen - Apparat (Hand -
Camera ) 9x12 mit Stativ ; eine
gebrauchte Haustüre . -8UC» 47187 NähiSttlingerstr . 1911 .

Zu verkaufen !
Ein kompletter guterhaltener

GaSofen u . ein BrockyauS Konver -
fations - Lexikon , 17 Bde . , neu , bill .
zu verk . Wilhelmstr . 61 Part .

Pianino ,
allererstAassig , wie neu , teures In
strument , ganz des. Berh . halber
gegen bar wirklich billig zu ver¬
kaufe « . Offerten unter Nr . 10127a
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Neue SiWtt-Nahmssjine
ist zur Hälfte deS reellen Wertes »n
verkaufen . 847240

rlugnstastratze 8 , l .

Grammophon
„ Monarch " mit vielen schönen
Platten sehr billig zu verkaufen .
Rowackbanlage 2, 2. Stock,
nachm. 2—4 Uhr. 17765 .3.1

l llebrrzieher (mittl. Fig . ) , l
Frauenmantel , 1 Jacke, guterb-,
find z« verkaufen . 847 20

Waldftratze 19, Hth. I.
Ci« Paletot ist billig zn ver¬

kaufe«. 847228
« aldstratze 86, H. 3. St . I.

wird für « nr 8 Mk .
verkanit . 847236

Lchützenstraie LS , 2. Stock.
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In Deutschland
auf Flaschen gefüllt . 9823a. 11 .3

Filiale Metz-Montigny .
Vertreter : k^eisäe . Maisch jr. Kaiserpassage 19.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen , unfern lieben

guten Gatten, Vater, Großvater und Bruder

Wilhelm Früh , SWM
heute mittag 4 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Juliana Früh , geb . Kölmel , nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag , 8. Dezember ds. Js .,
nachmittags 4 Uhr statt.

Trauerhaus : Lcopoldstraße 13. 847232

Toto - Anzeige.
Schmerzerfuilt geben wir hiermit Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , dass heute nacht
12 Uhr mein innigstgeliebter Gatte , unser guter ,
treubesorgter Vater , Schwiegervater und Grossva1 ;er

Johann
Gefängnisoberaufseher a . 0 .

nach langem, schwerem Leiden sanlt entschlafen ist.
Im Hamen der tieftranernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Haag, geb. Kumpf.
Karlsruhe -Beiertbelm , 6. Dezember 1908 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhaus Breitestrasse 73 , aus statt .

M

Neueste Ausgaben

Deutsches Verlagshaus Bong & Co.
Arnim , 2 Bande 4, — M .
Bürger , I Band . . . . . . . 2. — M .
Chaaiss », 1 Band . 1,75 M .
Eichendorff , 2 Bande . • • 3,50 M . *
Fouattä , 1 Band . 2,50 M .
Goethe , 4 Bände • • « • • • 6, — M .
Goethe , 8 Bände . • • • • . 14, — M .

Hauff , 2 Bande . . .
Hebbel , 5 Bände . . >
Heine » 4 Bände . . . ,
Herder . 3 Bände . •

. 3 .50 M.

. 7,50 M .
, 6. - M .
. 6. - M .

Hölderlin , I Band . 2,50 M.
Immermann , 1 Band . . . 2, — M .
Jean Paul , 3 Bände . • » . 6, — M.

Kleist , 2 Bände . •
Körner , 4 Band .
Lenau » 1 Band . .
Lessing , 3 Bände .
Ludwig , 2 Bande
Mör ’Ke , 2 Bände
Kcstroy , 1 Band .

. 3,50 M .

. 1.75 M .

. 2. - M .
5. - M .

> 3,50 M .
4. - M .

, 2,50 M.

Novalis , 1 Band . . . . . . 2, “ M.
Raimund , I Band . * • • • 1,75 M .
Reuter , 4 Bände . . . . . . 6, — M.
Sehiller « 4 Bände . . . . . 6, — M.
ShaUespeare , 4 Bände . . 6, — M .
TiecK , 2 Bände . . . . . . 4,50 M.
Vhland , 2 Bände . 3.50 M .

Grosser schöner Druck □ Haltbare Ginbände □ Holzfreies
Papier □ Revidierte Texte □ Biographien , Einleitungen und

~ - Anmerkungen o Porträts in Gravüre und Faksimiles

In gleichvorzüglicherAusstattung wird zu so billi¬
gemPreise Reine andereKlassiKer-Ausgabe geboten

Zu haben in allen Buchhandlungen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläss¬

lich des Einscheidens unseres teuren lieben Gatten , Vaters
Bruders , Schwagers 10371a

Herrn Paul Llldwiff
Oberamtsrichter a . D.

Hauptmann der Landwehr a . D.
sagen wir besonders für die treue und liebevolle Pflegeder Anstalt Illenau , für den Trauergesang und erhebende
Traüermusik , für die herrliche Kranzspende dem Verein
ehemaliger 113er unscrn herzlichsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Die schmerzgebeugte Gattin:

Frau Oberamtsrichter Ludwig .
Baden -Baden , den 6, Dezember 1908.

la Qualität , Dtzd. Mk. — .75 mit
5°/o Rabatt , bei Abnahme von 5 Dtzd.
mit 10=/, Rabatt. 16510 *

Geschwister Baer
Spezialhaus f . Damcn - u . Kinderwäjche

Kaiserstratze 149 , I.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

1 Vertiko nur 27 Jl , 1 fast neue
Roßhaarmatratze , 1 eisern. Kinder¬
bett m. Matratze u . Deckbett , 1
Zimmertisch, 4 Muschelstühle, 1 gr .
Spiegel m. geschl. Glas , 2 Küchen -
trsche, 4 Küchenstühle, 2 Gcfchirr-
schränke , 1 gr . Deckbett , 1 Küchen¬
schrank, 1 Kommode m. 4 Schublad .
fast neu , sonst verschied , billig zuverkauf. Glümerttr . 8 I . 8347227

. .. Hochrentablen Mafseri -Artikel
für solvente Holztvarenfabrik ge¬
eignet . Beteiligung ev . erwünscht.Leitende, dauernde Stellung Be-
Bingung .

Gefl . Offert , befördert die Exp.der „ Bad . Presse" unt . Nr . 9955a.

Fabrikation
und Vertrieb

ein . bedeut. Konsumartikels unter
sehr günst. Bedingung , zu vergeh.Kein Maschinenbetrieb, Fachkennt-
nisie unnötig . Offert , sab 620 v ,Postfach 13, Mülhaufen i. E. M1a

Gut
erhaltenes
au taufen gesucht. Off. unt. Am
gäbe des Preises unter Nr. B471I9
an die Expedit , der « Bad. Presse '
Puppenwagen , gebraucht , gut er
halten, zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 647201 an die
Expedition der . Bad. Presse * erb .

Urompl. Bandle
mit Fraise, Kreissäge u. Lauglochpohr -
maschinc, neuest. Modell , sowie Naben¬
bohrapparat offeriert billigst. 31
» . Wlrtb . Matoren » u. Holz »
bearbcrtungSmasck tuen - Laaer »

Garteustraße 10. B« *M

Laterna Aiagiea
fast neu billig zu verkauf . B47214

Kreuzstr . 17 i . Zigarrenladen .

Freilauf , so gut wie neu , zweimal ge¬fahren, für 89 Mk . sosart zu verkauf .647238 Augustastratze 8 , 1.
3V - G e bra u ch tcr

größerer Kerd ,
noch sehr gut erhalt , n . stark, auchants Land geeignet , billig abzuaebB47222 Kaiserstr . 225. Schlosserei
Petroleumofen ,
braucht, billig abzugeben . 647196
_ Rokkstratze 4, Part, , r.

Zimmer,
Küchen , Kaufladen , Blumentische,Waiidbrettchen ganz billig zuverkaufen.
B47210 ' ■ fiürncrftr . 21IV .

Wolfshund ,
Mnes Tier , wird , wegen befand.Umstanden billig verkauft .
. 3u erfragen unter Nr . B47225m der Exped. der „ Bad . Pressest

Foxterrier,
stichelhaarig, hat sich verlaufen .

Ubzugeben gegen BelohnungKaiserallee 139111. B47219
2 junge Dackel,

männlich , 12 Wochen alt, billig zu
verlausen . 647197

Kape « e« stra8e S« . 1. St .

Für Registratur und ttuncre
| Kontorarbeiten wird eine solide ,
i fleissige Person,

mittleren Atters , von einem Fa «
brikationsgeschäst auss Land gesucht.
Gehalt 75 Mk. monatlich . 3.3

Offerten mit genauer Angabe des
Lebenslaufes und der seitherigen
Stellungen unter Nr. 10289a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbet

f Kontorist 1
8 von mittelbad. Weinhandlung 8K gesucht sür Bureau u . kleine 8
8 Rersetonren . 3.2 8
8 Eintritt März/April 1909 . 88 Offerten mit Photogr. und 1
8 Zeugnissen unter Nr. 10345a an H

Vertreter
Von altrenommierter Fischkon¬

servenfabrik wird erstklaffiger, ein¬
geführter Vertreter der Detail -
Delikatesseu - u . Kolonialbranche
Karlsruhes gewünscht. Offerten
unter Nr. , 10395a an die, Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten.

VerkehrsgewrmHts
Personen jed . Stand , können 8 Jl
pro Tag i. wenig. Stund , spielend
leicht verdienen. Angeb . an Nudols
Moffe , Freiburg i . B. 8. 10374a

Leichte Beschäftigung
als Nebenverdienst dauernd zu ver¬
geben. Angebote (Nückm . 10 Pfg. )
au 10393a

Johann Heinsberg,
Köln a . Rh„ Psälzerstrasro 68 .

DerkKttfsrrn gesucht
Zum 1 . Januar 1909 wird ei«

jüngeres Fräulein sür den Ver¬
kauf und Buchführung gesucht.

Genaue Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter Nr. 17697 an
die Exp : der „ Bad . Presse" .

Hauftererinnen ,
welche über- 20 Jl verfügen, zum
Berk. ein . GebrKuchsgegst . , geeig .
als Wbihnachtsgeschenk sofort ge¬
sucht. Guter Verdienst! In jedem
Haushalt , verkäusl. Pepsönl. Vorst ,
oder Offerten an Kurl Harter ,
Zell- a . H ., Baden, Bahnhof-
straße. 10273a

Ein ticiitig. Mädchen ,
wohl empfohlen, m der guten Küche
und Hausarbeit erfahren , wird wegen
Erkrankuugssall zu einzelner Dame
gesucht. Näh . Maethayans . 6 " "

Junges , fleiß., williges Mädchen
vom Lände sofort bei guter Be¬
handlung zu kl . Familie mit einem
Kurde gesucht. B47078

Karl -Wilhelmstr. 32III .
Ein im Haushalt erfahrenes .

tüchtiges Mädchen sof. gesucht.
B47178 Viktoriastr. 16 I.

Sdireibgehilfe
(Maschincuschreiber) mit flotter Hand¬
schrift sucht per 1. Januar Stellnug .
Offerten mlter 647044 an die Exped.
der „ Bad. Presse ". 2.2

Gedild . Fräulein,
gesetzten Alters , franz . sprechend ,das z. Zt . einen Handelskurs be¬
sucht, sucht auf 1 . Januar An -
fangsstelle in klein . Kontor a . lieb -
sten in Kacklsrube selbst.

Offerten mi ' Gehaltsangabenmw. echitie um», ikr. 10390a ani )l& Crvss . her LLd. SSt &fyV*

KonditorTüchtiger, durchaus
selbständiger

sucht sof . Aushilfsstelle , wenn and)
nur ein paar Tage in der Woche.

Offerten unter H . Sch., Haupt¬
post lagerndKarlSrube ^ 647209

Junge rviLms
wünscht per bald oder später^ Filiale «
zu übernehmen oder zu führen .
Gleichviel welche Branche . Kaution
kann gestellt werden.
■ Gefl . Offert , unt . Nr . 10392a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gerwigstr . 14 ist eine geräumige
Einzimmer - Wohnung per sof od .
später billig zu vermieten. Zu
exfx. das , im Laden. B47055

Güthcstr. 28 ist schöne große 2 -
Zimmcrwohn . m. Balkon, Küche,Keller, Sueicherkammer, Gas , so¬
wie eine Mansardcnwohn . , 3
Zimm . , Küche, Keller, Gas , Ant.
a . Wascht . u. Trockensp . an ruh.
Leute auf 1 .März zu verm. Näh .
parterre . B46583

Haushälterin !
Ww . , 87 Jahre , erfahren in all.

Zweigen d. Haushalts , ärztl . gep
Pflegerin m. Ia . Zeugnissen , sucht
Stelle b. Januar z. ält . Dame od.
Herrn .

Offert , unt . B46851 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

das gut bürgerlich kochen kann u . im
Haushalt tüchtig ist, sucht Stelle
als Haushälterin bei einzelnem
Herrn auf 1 . Januar 1909. Offert,
unter Nr. 646781 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten._ 2.2

Aelter . Mädchen sucht Stelle als

zu 2 ält . Leut , auf 1 od'. 15 . Jan .
od . zu einz. Herrn . Off . u . B47217
an die Exped. der „ Bad . Presse"

ItlMmniMM
zu oermieten .

In einer Amtsstadt bei Karlsruhe
ist ein gutgehendesKolouialwaren -
Geschärt mit 4 Zimmertvohnnng
in der Nahe des Bahnhofes gelegen,
per 1 . April k. I ., evtl, auch früher
anderweitig zu vermieten . Der
Laden ist die Ecke einer vcrkehrs -
re ' chen Kreuzstraße und wäre einem
.sichtigen Kaufmgun Gelegenheit ge
boten , sich eine gute Existenz zu
schaffen . Reflektanten wollen ihre
Anfragen unter Nr. 10288a an die
Exved. der „ Bad. Presse richten . 4 .2

letögerei.
In ansblühender Stadt Mittcl »

badenS lst in sehr guter und zu¬
kunftsreicher Lage Metzgerei mit
Wurstlerei und Wohnung für
monatlich Mk . 65.— zu vermieten.
Offerten unter Nr. 10081a an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 6,6

EMlrrden ,
zirka 60 gm , 3 Räume , nebst Keller
sofort' zu vermieten . Hof und Ein¬
fahrt vorhanden . Mietpreis 800 Jl

Näheres Kaiser - Passage 28 II ,
Sro . 17401

Laden , kleinerer ,
nit darübcrliegendem Zimmer ,
ruf sogleich zu vermieten . Näheres

linsMsnglili .
nt Gartenanteil ist in der Nähe
ou Karlsruhe in einem Lstöckigcn
Sohuhaus zu vermielcn.
Zu erfragen unter 647207 in der

ixped . der „Bad . Presse " . •

Bad, 1 gr. Man ?., Küche, 2 Keller u .
Anteil an Wasch!, u . Trockenspeich, ist
auf 1 . April zu vermiet. Näh . Krieg -
stratze >51 , im Laden . B <M »no .4

Sranerstratze 7, pari , links, schöne,
große 3 Ztmmsrwohnuug auf
l . Januar zu vermiete». Zu a »
fc-aaat ialel6ü. 6470232L

Karlstraßo 94 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Erker
und Veranda, großes Badezimmer
und Zubehör auf 1. April 1909 zu
vermieten . B47021 .3.2

Marienstr . 9 ist der 3 . Stock mit
3 großen Zimmern , Küche, Glas¬
abschluß nebst Keller u. Speicher¬
kammer auf 1 . April zu vermiet

B47230 Näheres im 1 . Stock.
Rheinstraße 12 ist eine schöne Ein¬

zimmerwohnung ick 2. Stockper
bald zu vermieten .

Näh . bei Wolf , Weiubrenuer »
praße 2. 15762*

Schiitzenstr . 47, Hth., 1 Zimmer,
S\ siche u . Zugehör sof. od . später
zu vermieten . B47213

Näheres daselbst 2 Stock.
Schwanenstr. 21. ist eine schöne

ßZimmer- Wrchnung im 4. Stock
sofort zu vermieten. Zu erfrag,
daselbst 1. St . B46979

Dnrlach , Scheffelstr . 17 , am Turm-
berg , ist der 2. Stock, besteh , aus 5
Zimmern, Badezimmer u. reich ! . Zu-
beh . sof. od . aus 1 . April zu verm.

Wilhelmstr . 18 ist im 2 . Stock ein
schönes Zimmer mit separatem
Eingang und voller Pension aus
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden- _ 647006 .3 .2

Von kl . Familie wird zum 1 .
April 1909 geräumige 3—4 Zim¬
merwohnung gesucht . iPreis 600
bis 650 Jl Zentrum der Stadt be¬
vorzugt . Offert , u . Nr . B47182 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
Bier -Jimmerwohnnug nebst Bad

u. Zubehör von kleiner Familie
per 1 . April 1909 gesucht . Angebote
uilt. Nr . B46934 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .

Kleine Familie (nur Erwachsene )
sucht ans 1 . April geräumige Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde .
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
846948 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten . _ 3.3

Wölmuugs-Gesuch .
2 geräumige Zimmer mit Zubehör

in Nähe der Kasernen gesucht, vis
1. Februar . Off. mit Preisangabe
unter Nr . 647100 an die Expedition
der „ Bad. Presse " .

Gesucht von 2Damen 3 Zimmer -
Wohnung in der Nähe des Katjer-
platzes. Offerten unter Ar. 647198
an die Exped. der , „ Bad . Preffe ".

Stadtteil Rintheim.
Ernstktratze 19 ist eine große

aoppef ’SEtayergX“»
vermieten . - 647160 2.2

Gut möbliertes

und
ineinandcrgehend , jedes mit |

| befand. Ausgang , einzelnoder zu-
! feunnen aus 15 . Dezember oder I
I später zu vermiete,, . 647221

Westeudstr . 20, 2. St .
i 2. 1 Zn erfragen parterre.

3 Zimmerwohnung mit Veranda
von ruhigen Leuten per 1 . Avril
1909 gesucht . Off . mit Preisangabe
unt . B47224 an die Exp. der „Bad .
Preffe".

von ruhigen
Leuten zum

1. Januar zu mieten gesucht. Offert ,
unter Nr. 64719.9 an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten.

Zweizimmerwohnung von rud
Familie in der Nähe der Hauptpost
vis 1. April zu mieten gesucht .
Freundliche Mansarde oder Hinter¬
haus nicht ausgeschlossen. Offerten
mit Preisang . unter Nr . B47zC4 an
die Expedition der „Bad. Presse" erb.

Dnrlachrrstraße 79, 1l., ist ein
schönes , möbl. Zimmer an Fräul .
oder Herrn billio zu verni. 647195

Gartenstr . 52, Part . , sind 2 gut
möbl. Zimmer , getrennt od . zus.,
zu vermieten._ B46866

Hirschstr . 32 ist möbliertes Zimmer
an nur solides Fräulein zu ver¬
mieten . B47027

Februar u . März v. Ehepaar 1 gr .
Zimmer m. 2 Beiten ohne od . mtt
bollständ . Verpfleg . Ausführl . An-
geböte m . Preisang . Keine Be¬
sichtig. Offert , unt . Nr . 10383a cm
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Studierender sucht gut möb& ,
absolut ruhiges Zimmer
bei kleiner Familie oder einzelner
Person in der Weststadl od. Stadtteil
Mühlburg. Offert, n. Nr . 646977 au
die Exp. d . „ Bad. Presse" ._ ^ 2

Kaiserstr . 113 pari ., ist gut möot .
Zimmer mit sep . Eingang sofort
zu vermieten . 8346914

Kaiserstr . 186, 3 Tr . rchts ., ist gr.
gut möbliertes Zimmer an sol.
Herrn od . Dame preiswert zu
vermieten . B471

Karlstr . 12II .. Hauptpost schräg¬
über , sehr schön möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer , auch für 2 Herrn'passend mit gut. voller Pension
bei Beamtenwitwe zu verm.

Körnerstr . 21IV ., ist ein Zimmer
mit 2 Betten , ein kl . mit 1 Bett
mit . od . ohne Pension zu ver¬
mieten . 2347212

Kreuzstratze 16 , 2. St, , ist ein gut
möbl . Zimmer , mitten in der
Stadt , cvensl. mit Pension, sofort
zu vcrnnrteu . 646922 .10.3

Schutzenstr . 88 , 4 . St , ist ein eins ,
möbl. ZLünuer billig zu vermielen
an Herrn eder Fräulein. 647192

Borholzstrrzbe 2«, IV., ist ein un¬
möbliertes, großes Zimmer mit
SpeichrrversHlag an solide , allein¬
stehende Fra » oder Fräulein sofort
Mia 4L vevLirte». 647020 .3,2

Gesucht von Herrn ungeniertes ,
gut möbliertes, heizbares Zimmer
in ruh . Lage , womögl. sep. Eingang ,
auch Hochparterre. Nähe des Frtei »-
richSplatzes bevorz . Offerten unter
Nr . 646941 an die Exped . der „Bad.
Presse" . _ ^ 2

2 Herreu suche » ans 1. Januar
für längere Zeit 2 schöne, gut möbl.

22132 »Her
in der Nähe der Hauptpost mit Pen¬
sion , ES wird besonders auf gute
Mchienüng gesehen.

Offerten mit Preisangabe wolle
man unter Chiffre A. H . iuoo Haupt »
postlagernd richten ._ 646935 .3.2

Möbliertes Zimmer
von Fräulein sofort gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 647203 an d>.e Ex¬
pedition der „ Bad - Preffe " erb.

Weftstadl !
Gesucht auf 15 . Dezember , zwer

geräumige unmöblierte Zimmer ,
ineinander gehend'

, 1 . Stock, sep .
Eingang (evtl. Schlafzimmer möb¬
liert ) . Prersoffcrtcn umgehend an
Zivil -Ingenieur Helmholtz-
äiafa 131, jB471ffi
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Dienstag
JTlittmoeh Donnerstag

Freitag

Sehmoller & Cie
.

Um dem grossen Andrang in den Nach¬
mittagsstunden vorzubeugen, geben wir von
Dienstag bis inkl. Freitag beim Einkauf in
den Vormittagsstunden bis 12 Uhr in allen

Abteilungen einen 17754

Extra -Rabatt

von oder

Doppelte Rabattmarken
(ausgenommen Markenartikel }.

N. Schroedter -v. Födransperg
erteilt Gesangsunterricht. 10308 .6.4.

Sstrechst . 3- 4. Kriegstraße 75, III.

Damen-Wäsche :
16741 .3.1Hemden

Nachthemden
Beinkleider etc .

fertig und auf Bestellung, empfiehlt billigst

Otto Fischer
Telephon 270. Grossb. Hoflieferant Kaiserstrasse 130 .

Karlsruhe .
Mitglied den Rabattsparvereins .

Winter -

Schuhe

TranrinflB

Mb <• i* * ei rf i rv 4 4

tafnloli
liefert die schönste Wäsche bei größter Schonung und Rasen¬
bleiche . Amerikanische Knnst -Plätterei auf Neu
für Kragen, Manschetten und Hemden. 10210»

Vertreter : Ij . Scharf , Werderstr. 11, pari .

BraonHohlen - Brifyts ,
angenehmes , reinliches u. billigesBrennmaterial, rauch- u- rutzfrei , empfiehlt |

mit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner ,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller, bei mindesten« 6 Ztr . S°/„ in Oiabattsparmarke » oder bar . |Bei größerer Quantitäten oder ab Lager Rheinhafen billiger.H . Mülberger ,
Kohlen und Braunkohlen-Brikets en gror u. vn detail.Kontor : Knrtstr. 2vr. Äephri Nö-

fvr

vamen , llerfen
und

. Kinder

Ei and Leder gefüttert

Reichste AuswaJhl
in

allen Preislagen .

D. R. P.
ohne Lötfage ,
in jeder Fa <;on,
nach Gewicht am billigsten befB. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph . 245b.

Pjlojri,. . ._ ,
Serierlt. 31, SÄsti-t,

iß liefert 17273

Kaiserstr . 187.

NIM 2
Prima 9hi% 11, Haushaltung»,
kohlen » gewaschen und gesiebt ,Mk. 1.85 frei HauS liefert
Wilhelm Schäfer ,■2t2 veilch« »»«. M. B47067

Gelegenheitskauf.
Rand - Strickmaschine,
neu, ungebraucht , Anschaffungspreis
Mk. 220 , zu Mk. 96 zu verkaufen .

Nähere « bei da » «* , » aifer »
straße « 5, Karlsruhe . 847064.2.2

Herd , gut in BranV und Backen,
billig zu verkaufe «. 847211

Vlugavkevftrahe 7», 3 Tr.

Leopoldstraße 8, 3. St ., können
noch einige Herren an

ohne jede weitere Verpflichtung . _Sie haben daher nicht nötig/
6 oder 12 Bilder zu bestellen.
Familie «» « .BercinSbilder,
sowie Postkarte « mit eigenem

Porträt sehr billig .
'

mr 8 nng !
Wegen großem Klciderbedarf ist

cS mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe . Stiefel , Fraucnklcidcr re.
Eine Postkarte genügt und ich komme
tnS HauS. 647181.3.1
3 . S lieber , Markgrafenftr . 19,1 .
tbiiclif leidenden

u . Diabetikern
hat mein 17458 .2,2

Boldo - Tee
als täglichesGetränk stets vorzügl ,Dienste geleistet.
Drogerie 3. Lösch, Herrenstr. 35 .

noch einige Herren an ' rirhinnmiton&r “ “""‘“"Ä nClllBllltöuB
800 Bücher

ganz neu,gebunden , beste Autoren , keine
Massiker, 50—90 Pfg . pro St . zu
verkaufe «, von 9—4 Uhr. 847003
32 Nriegstraße 137, 3. St .

■a

sind zu haben st 30 u . 50 Psg . . in
den Apotheke « . 9415 ^ . 12. 6
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